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31. Lektion  
 

 

Einleitung 

Einer unserer Freunde war gestern nicht gut drauf, Sie erinnern sich? 
Mir wurde später das folgende Gespräch vertraulich übermittelt, das ich Ihnen hiermit 
zur gefälligen Einsicht anbiete. 

La&xhjLa&xhjLa&xhjLa&xhj----su_7me_n7eu}7le&geij, w}7Niki&a: nosw~, a)lhqw~j, e)gw_ nosw~. e)pi_7th~j7su_7me_n7eu}7le&geij, w}7Niki&a: nosw~, a)lhqw~j, e)gw_ nosw~. e)pi_7th~j7su_7me_n7eu}7le&geij, w}7Niki&a: nosw~, a)lhqw~j, e)gw_ nosw~. e)pi_7th~j7su_7me_n7eu}7le&geij, w}7Niki&a: nosw~, a)lhqw~j, e)gw_ nosw~. e)pi_7th~j7    
a)lhqei&aj7kai_7tou~7pra&gmatoj.a)lhqei&aj7kai_7tou~7pra&gmatoj.a)lhqei&aj7kai_7tou~7pra&gmatoj.a)lhqei&aj7kai_7tou~7pra&gmatoj.    
Du hast gut reden, Nikias,    ich bin krank, wirklich, ich bin krank: in Wahrheit und 
Wirklichkeit.    
Niki&ajNiki&ajNiki&ajNiki&aj----gignw&skw7se7w(j7nosei~j. oi(7o)fqalmoi&7sou7ou)xgignw&skw7se7w(j7nosei~j. oi(7o)fqalmoi&7sou7ou)xgignw&skw7se7w(j7nosei~j. oi(7o)fqalmoi&7sou7ou)xgignw&skw7se7w(j7nosei~j. oi(7o)fqalmoi&7sou7ou)x    
u(gieinoi/7ei)sin. ei)pe&7moi, ti&7pa&sxeij; u(gieinoi/7ei)sin. ei)pe&7moi, ti&7pa&sxeij; u(gieinoi/7ei)sin. ei)pe&7moi, ti&7pa&sxeij; u(gieinoi/7ei)sin. ei)pe&7moi, ti&7pa&sxeij;     
(pa&sxwpa&sxwpa&sxwpa&sxw ich leide, empfinde. Verbalstämme: penqpenqpenqpenq----, , , , paqpaqpaqpaq---- . to_7pa&qoj . to_7pa&qoj . to_7pa&qoj . to_7pa&qoj das Leiden) 
Ich sehe, dass du krank bist. (Wörtl.: Ich kenne dich, wie du krank bist).  
Deine Augen sehen nicht gesund aus. Sag mir, woran leidest du?  
La&xhjLa&xhjLa&xhjLa&xhj    ----ou)7safw~j7oi}da. a)lla_7th_n7kefalh_n7nosw~7kai_7ou)7safw~j7oi}da. a)lla_7th_n7kefalh_n7nosw~7kai_7ou)7safw~j7oi}da. a)lla_7th_n7kefalh_n7nosw~7kai_7ou)7safw~j7oi}da. a)lla_7th_n7kefalh_n7nosw~7kai_7    
tou_j7o)fqalmou&j. kai_7nosw~7th_n7gaste&ra, kai_...tou_j7o)fqalmou&j. kai_7nosw~7th_n7gaste&ra, kai_...tou_j7o)fqalmou&j. kai_7nosw~7th_n7gaste&ra, kai_...tou_j7o)fqalmou&j. kai_7nosw~7th_n7gaste&ra, kai_...    
Ich weiß nicht genau, aber der Kopf schmerzt und die Augen. Auch der Magen tut weh, 
und... 
(h(7gasth&r, gastro&j h(7gasth&r, gastro&j h(7gasth&r, gastro&j h(7gasth&r, gastro&j der Magen wird wie o(7path&r o(7path&r o(7path&r o(7path&r dekliniert.) 
Niki&ajNiki&ajNiki&ajNiki&aj    ----h(7th~j7kefalh~j7a)sqe&neia7ou)k7e!stin7h(dei~a... h(7th~j7kefalh~j7a)sqe&neia7ou)k7e!stin7h(dei~a... h(7th~j7kefalh~j7a)sqe&neia7ou)k7e!stin7h(dei~a... h(7th~j7kefalh~j7a)sqe&neia7ou)k7e!stin7h(dei~a...     
e)gw_7a)gaqo_n7i)atro_n7e!gnwka, komiw~7se7para_7au)to&n, ei! soi7dokei~.e)gw_7a)gaqo_n7i)atro_n7e!gnwka, komiw~7se7para_7au)to&n, ei! soi7dokei~.e)gw_7a)gaqo_n7i)atro_n7e!gnwka, komiw~7se7para_7au)to&n, ei! soi7dokei~.e)gw_7a)gaqo_n7i)atro_n7e!gnwka, komiw~7se7para_7au)to&n, ei! soi7dokei~.    
(h(7a)sqe&neia,aj h(7a)sqe&neia,aj h(7a)sqe&neia,aj h(7a)sqe&neia,aj Krankheit; a)sqenw~7toua)sqenw~7toua)sqenw~7toua)sqenw~7tou_j7o)fqalmou&j _j7o)fqalmou&j _j7o)fqalmou&j _j7o)fqalmou&j mir schmerzen die Augen) 
Der Kopfschmerz ist nicht angenehm...ich kenne einen guten Arzt, ich werde dich zu 
ihm bringen, wenn du einverstanden bist.  
(Im 5. vorchristlichen Jahrhundert kam der Arzt i.A. noch ins Haus, d.h. man konnte ihn 
rufen lassen -von einem Sklaven. Heutzutage dürfte der Hausbesuch des Arztes wohl 
eher die Ausnahme sein...) 
La&xhjLa&xhjLa&xhjLa&xhj    ----!Estin7ti&j7te7kai_7tou~; !Estin7ti&j7te7kai_7tou~; !Estin7ti&j7te7kai_7tou~; !Estin7ti&j7te7kai_7tou~;  
Wer ist es denn, und wie heißt sein Vater? 
Niki&ajNiki&ajNiki&ajNiki&aj    ----oi}sqa&7pou7su&7ge, Xarmi&dhn7to_n7tou~7Glau&kwnojoi}sqa&7pou7su&7ge, Xarmi&dhn7to_n7tou~7Glau&kwnojoi}sqa&7pou7su&7ge, Xarmi&dhn7to_n7tou~7Glau&kwnojoi}sqa&7pou7su&7ge, Xarmi&dhn7to_n7tou~7Glau&kwnoj    
tou~7h(mete&tou~7h(mete&tou~7h(mete&tou~7h(mete&rou7qei&ou7ui(o&n, e)mo_n7de_7a)neyio&n.7rou7qei&ou7ui(o&n, e)mo_n7de_7a)neyio&n.7rou7qei&ou7ui(o&n, e)mo_n7de_7a)neyio&n.7rou7qei&ou7ui(o&n, e)mo_n7de_7a)neyio&n.7    
(h(me&terojh(me&terojh(me&terojh(me&teroj unser, o(7qei~oj,ou o(7qei~oj,ou o(7qei~oj,ou o(7qei~oj,ou Onkel -to_7qei~on to_7qei~on to_7qei~on to_7qei~on Schwefel!-, o(7a)o(7a)o(7a)o(7a)----neyio&j, ou~ neyio&j, ou~ neyio&j, ou~ neyio&j, ou~ Vetter) 
Du kennst ihn vermutlich, es ist Charmides, der Sohn meines Onkels Glaukon, mein 
Vetter also. 
La&xhjLa&xhjLa&xhjLa&xhj    ----Oi}da me&ntoi7Oi}da me&ntoi7Oi}da me&ntoi7Oi}da me&ntoi7----nh_7Di&anh_7Di&anh_7Di&anh_7Di&a. ei)pe&7moi, w}7Niki&a, . ei)pe&7moi, w}7Niki&a, . ei)pe&7moi, w}7Niki&a, . ei)pe&7moi, w}7Niki&a, 
para_7Xarmi&den7nu~n7e)pixeirei~j7i)e&nai;para_7Xarmi&den7nu~n7e)pixeirei~j7i)e&nai;para_7Xarmi&den7nu~n7e)pixeirei~j7i)e&nai;para_7Xarmi&den7nu~n7e)pixeirei~j7i)e&nai;    
Beim Zeus, natürlich kenne ich den. Sag mir, Nikias, hast du vor, jetzt zu Charmides zu 
gehen? 
(e)pixeire&w e)pixeire&w e)pixeire&w e)pixeire&w sich an etwas machen, etwas in Agriff nehmen) 
Niki&ajNiki&ajNiki&ajNiki&aj    ----oi}sqa7ou}n7o#7me&lleij7noi}sqa7ou}n7o#7me&lleij7noi}sqa7ou}n7o#7me&lleij7noi}sqa7ou}n7o#7me&lleij7nu~n7pra&ttein; u~n7pra&ttein; u~n7pra&ttein; u~n7pra&ttein;     
Weißt du denn, was du jetzt zu tun beabsichtigst? 
La&xhjLa&xhjLa&xhjLa&xhj    ----me&llw7th_n7kefalh_n7parasxei~n7qerapeu~sai7i)atrw~|, a)ndri&,me&llw7th_n7kefalh_n7parasxei~n7qerapeu~sai7i)atrw~|, a)ndri&,me&llw7th_n7kefalh_n7parasxei~n7qerapeu~sai7i)atrw~|, a)ndri&,me&llw7th_n7kefalh_n7parasxei~n7qerapeu~sai7i)atrw~|, a)ndri&,    
w(j7fh/|j, a)gatw~|. w(j7fh/|j, a)gatw~|. w(j7fh/|j, a)gatw~|. w(j7fh/|j, a)gatw~|.     
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Ich beabsichtige, den Kopf zur Behandlung einem Arzt zu übergeben, einem, wie du 
sagst, guten Mann.7777(pare&xw pare&xw pare&xw pare&xw gewähren, lassen; beide Formen sind Inf.Aor.II Akt.) 

Niki&ajNiki&ajNiki&ajNiki&aj    ----nu~n7o)rqw~j7le&geij.nu~n7o)rqw~j7le&geij.nu~n7o)rqw~j7le&geij.nu~n7o)rqw~j7le&geij. poi&ei7ou#tw;poi&ei7ou#tw;poi&ei7ou#tw;poi&ei7ou#tw;    
Jetzt hast du recht. Mach das so! 

(oder h(7fro&nij h(7fro&nij h(7fro&nij h(7fro&nij (ewjewjewjewj) kalh_7ka)gaqh& kalh_7ka)gaqh& kalh_7ka)gaqh& kalh_7ka)gaqh& die Einsicht ist schön und gut) 

Wenn Ihnen nach diesem typischen Gespräch zwischen einem allseitig Kranken und 
seinem hilfsbereiten Freund Tränen in die Augen getreten sind, so sollten Sie dennoch 
klar sehen, dass da doch einiges zu lernen war. Sollten Sie eines Morgens an einem 
besonders starken Widerwillen gegen jede Art von Arbeit leiden, so sagen Sie einfach -
z.B. zu Ihrer Frau- neno&shka,neno&shka,neno&shka,neno&shka, das ist nämlich das Perfekt von nose&wnose&wnose&wnose&w und bedeutet ich 
bin erkrankt. 

Ihre Frau will natürlich sofort den Arzt rufen: xrh&7me7kalei~n7to_n7i)atro&n xrh&7me7kalei~n7to_n7i)atro&n xrh&7me7kalei~n7to_n7i)atro&n xrh&7me7kalei~n7to_n7i)atro&n ich muss 
den Arzt rufen. Der kommt selbst, e!rxetai7au)to&j,e!rxetai7au)to&j,e!rxetai7au)to&j,e!rxetai7au)to&j, und fragt Sie w} Ka&rl, w} Ka&rl, w} Ka&rl, w} Ka&rl, 
po&son7xro&non7nosei~j; po&son7xro&non7nosei~j; po&son7xro&non7nosei~j; po&son7xro&non7nosei~j; Karl, wie lange bist Du krank? 

Vermutlich wird der Arzt sagen, dass Sie sich hinlegen müssen xrh&7se7kai~sqaixrh&7se7kai~sqaixrh&7se7kai~sqaixrh&7se7kai~sqai, denn 
xalepo_n7to_7e)rga&zesqaixalepo_n7to_7e)rga&zesqaixalepo_n7to_7e)rga&zesqaixalepo_n7to_7e)rga&zesqai Inf.Präs.Med. das Arbeiten ist schwierig. Sie legen sich hin. 
Nach drei Tagen und drei Nächten, meta_7trei~j7h(me&raj7kai_7trei~j7nu&ktajmeta_7trei~j7h(me&raj7kai_7trei~j7nu&ktajmeta_7trei~j7h(me&raj7kai_7trei~j7nu&ktajmeta_7trei~j7h(me&raj7kai_7trei~j7nu&ktaj, stehen 
Sie auf, a)ni&stataia)ni&stataia)ni&stataia)ni&statai -was Sie wie an-histatai aussprechen-, schlagen unser Gedicht aus 
der 24. Lektion nach -und murmeln vor sich hin 

a)lla_7kai_7to_7mh_7e)rga&zesqai7a)lla_7kai_7to_7mh_7e)rga&zesqai7a)lla_7kai_7to_7mh_7e)rga&zesqai7a)lla_7kai_7to_7mh_7e)rga&zesqai7xalepo&n7e)stin.xalepo&n7e)stin.xalepo&n7e)stin.xalepo&n7e)stin.    

(Wir werden die mimimimi-Verben bestimmt noch besprechen. Bis dahin benutzen Sie sie 
einfach! Ich stehe auf heißt a)ni&stamai. a)ni&stamai. a)ni&stamai. a)ni&stamai. Es ist aus a)na a)na a)na a)na&+ i#sthmii#sthmii#sthmii#sthmi entstanden.) 

Über Krankheit und über die griechischen Methoden der Heilung werden wir uns später 
einmal genauer unterhalten. 

 

Grammatik 

Verben (eieieiei----Verben) 

Wir wollen uns einige Verben genauer ansehen, die uns gestern begegneten. Es handelt 
sich um drei wichtige Verben, die mit eeee beginnen, deren Augment aber nicht hhhh lautet, 
sondern ei. ei. ei. ei. Diese Verben begannen in lang verflossenen Zeiten einmal mit einem 
Konsonanten, der zwischen zwei Vokalen ausfiel und dann zwei eeee zurückließ. Z.B. e!xwe!xwe!xwe!xw 
hieß einmal se&xw.se&xw.se&xw.se&xw. Bei der Augmentierung ergab sich e)sexe)sexe)sexe)sex----. . . . Das ssss fiel aus, und eeeeeeee 
kontrahierte zu eieieiei. Auf diese Weise entstand das Imperfekt ei}xonei}xonei}xonei}xon. 
e)rga&zomai e)rga&zomai e)rga&zomai e)rga&zomai ich arbeite hieß einmal Verga&zomaiVerga&zomaiVerga&zomaiVerga&zomai. Bei der Augmentierung fiel das 
Digamma aus, und es blieb eeeeeeee. Natürlich ergab sich schließlich wieder ei. ei. ei. ei. Das Imperfekt 
lautet daher heute: ei)rgazo&mhnei)rgazo&mhnei)rgazo&mhnei)rgazo&mhn. Daneben findet man aber auch häufig h)rgazo&mhnh)rgazo&mhnh)rgazo&mhnh)rgazo&mhn. 
Nehmen wir noch e#pomai e#pomai e#pomai e#pomai folgen. Hier wurde aus se&pomai se&pomai se&pomai se&pomai das Imperfekt ei(po&mhn.ei(po&mhn.ei(po&mhn.ei(po&mhn. 
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Hier sehen wir mal wieder, daß alles seinen tiefen Grund hat! Wegen der 
Vielwurzeligkeit werden diese Verben in die Mischklasse aufgenommen. Das kleine 
e!xwe!xwe!xwe!xw besitzt vier Verbalwurzeln: e)xe)xe)xe)x----, sex, sex, sex, sex----,,,,    sxhsxhsxhsxh----,,,,    sxsxsxsx----! Sein Futur lautet e#cwe#cwe#cwe#cw (oder 
auch sxh&swsxh&swsxh&swsxh&sw), Aorist: e!sxone!sxone!sxone!sxon und Perfekt: e!sxhka. e!sxhka. e!sxhka. e!sxhka. (Aussprache: s-chässo, es-chon, es-
chäka.) 

Jetzt notieren wir uns noch die Stammformen dieser eieieiei----Verben: 

e!xw77777e!xw77777e!xw77777e!xw77777    (Impf. ei}xonei}xonei}xonei}xon), e#cw e#cw e#cw e#cw (sxh&swsxh&swsxh&swsxh&sw), e!sxon, e!sxhka e!sxon, e!sxhka e!sxon, e!sxhka e!sxon, e!sxhka haben 
e#pomai777e#pomai777e#pomai777e#pomai777    (Impf. ei(po&mhnei(po&mhnei(po&mhnei(po&mhn), e#yomai, e(spo&mhn , e#yomai, e(spo&mhn , e#yomai, e(spo&mhn , e#yomai, e(spo&mhn folgen 
e)rga&zomaie)rga&zomaie)rga&zomaie)rga&zomai    (Impf. ei)rgazo&mhnei)rgazo&mhnei)rgazo&mhnei)rgazo&mhn), e)rga&somai, ei)rgasa&mhn, e)rga&somai, ei)rgasa&mhn, e)rga&somai, ei)rgasa&mhn, e)rga&somai, ei)rgasa&mhn,     
777777777ei!rgasmai, ei)rga&sqhn 777777777ei!rgasmai, ei)rga&sqhn 777777777ei!rgasmai, ei)rga&sqhn 777777777ei!rgasmai, ei)rga&sqhn arbeiten     

  

In dem folgenden Sprüchlein finden Sie alle sieben Ei-Verben zum Auswendiglernen 
schön gereimt: 

e#pomai, e)qi&zwe#pomai, e)qi&zwe#pomai, e)qi&zwe#pomai, e)qi&zw    
e)rga&zomai e)rga&zomai e)rga&zomai e)rga&zomai und e(stia~ne(stia~ne(stia~ne(stia~n    
e#lkw, e!xw e#lkw, e!xw e#lkw, e!xw e#lkw, e!xw und e)a~ne)a~ne)a~ne)a~n    

Jetzt muß ich Ihnen nur noch sagen, was die neuen Verben bedeuten: 

e)qi&zw e)qi&zw e)qi&zw e)qi&zw gewöhnen; e(stia&w e(stia&w e(stia&w e(stia&w am Herde gastlich aufnehmen, bewirten (e(sti&a e(sti&a e(sti&a e(sti&a Hestia, 
lateinisch Vesta, die Göttin des Herdes.) e#lkw e#lkw e#lkw e#lkw ziehen, spannen, wiegen; e)a&w e)a&w e)a&w e)a&w lassen, in 
Ruhe lassen 

 Sitzen, liegen, schlafen und sterben 

Stellen Sie sich vor, sie -qeai&thtojqeai&thtojqeai&thtojqeai&thtoj----    (Theätet) sind ein junger Athener, der sich auf 
einem Ökourlaub auf einer Farm befindet. Sie schreiben Ihren Freunden einen Brief mit 
einer Schilderung des Landlebens. Sie beginnen also: 

kaqi&zw7u(po_7tw~|7de&ndrw|7e)n7skia~|7kai_7kaqeu&dw, r(a&|qumo&j7e)imikaqi&zw7u(po_7tw~|7de&ndrw|7e)n7skia~|7kai_7kaqeu&dw, r(a&|qumo&j7e)imikaqi&zw7u(po_7tw~|7de&ndrw|7e)n7skia~|7kai_7kaqeu&dw, r(a&|qumo&j7e)imikaqi&zw7u(po_7tw~|7de&ndrw|7e)n7skia~|7kai_7kaqeu&dw, r(a&|qumo&j7e)imi....  
Ich sitze unter dem Baum im Schatten und schlafe, ich bin träge. 

(Aussprache: kat-hidso. Wir haben übrigens schon in der 19. Lektion über dieses Verb 
gesprochen.) 

Also, qeai&thtoj ka&qhtai qeai&thtoj ka&qhtai qeai&thtoj ka&qhtai qeai&thtoj ka&qhtai Theätet sitzt. 
ka&qhmai ka&qhmai ka&qhmai ka&qhmai und kaqi&zwkaqi&zwkaqi&zwkaqi&zw heißen beide ich sitze. e)ka&qisa e)ka&qisa e)ka&qisa e)ka&qisa 1. Sing. Ind.Aor.Akt. ich setzte 
mich. 

(Eigentlich heißt kaqi8&zw kaqi8&zw kaqi8&zw kaqi8&zw ich lasse jemanden sich setzen. Intransitiv bedeutet es auch ich 
sitze. Die mediale, intransitive Form kaqi&zomai kaqi&zomai kaqi&zomai kaqi&zomai bedeutet ich setze mich.) 
ka&qhmai ka&qhmai ka&qhmai ka&qhmai ist ein Perfekt mit Präsensbedeutung. Ich habe micht hingesetzt, und jetzt sitze 
ich. Es ist aber vielleicht angebrachter zu sagen: ich liege unter dem Baum, also: 
kei~mai7u(po_7tw~|7de&ndrw|kei~mai7u(po_7tw~|7de&ndrw|kei~mai7u(po_7tw~|7de&ndrw|kei~mai7u(po_7tw~|7de&ndrw|, 



 4 

aber seien wir nicht so kleinlich. Für uns ist wichtig, dass ka&qhmaika&qhmaika&qhmaika&qhmai    und kei~maikei~maikei~maikei~mai ähnlich 
konjugiert werden. Die Konjugationsschemata stimmen allerdings nicht ganz überein, 
wie wir gleich sehen werden. (Übrigens kamen beide Verben in der vorigen Lektion in 
den Übungen zur Grammatik vor, die Sie ja sicherlich mit Aufmerksamkeit gemacht 
haben.) 
Im Ind.Präs., Imperfekt, Imperativ, Infinitiv und Partizip stimmen die Konjugationen 
beider Verben überein, im Konjunktiv und Optativ gibt es jedoch Abweichungen. 
Vergleichen Sie! 

(In der 9. Lektion hatte ich Ihnen einiges zum präsentischen Perfekt gesagt- schauen Sie 
sich's doch nochmals an!) 

kaqi&zwkaqi&zwkaqi&zwkaqi&zw (eigentlich kata&kata&kata&kata&+ i#zwi#zwi#zwi#zw) werden Sie, wie gesagt, benutzen, wenn Sie jemanden 
sich setzen lassen, z.B. -ein häufiger Fall!- auf einen Thron. Xenophon läßt den Klearch 
im zweiten Buch der Anabasis ungefähr folgendes sagen:  

wir versprechen, ihn auf den Thron zu setzen [II,1,4] 
e)paggello&meqa7ei)j7to_n7qro&non7kaqiei~n7au)to&n.e)paggello&meqa7ei)j7to_n7qro&non7kaqiei~n7au)to&n.e)paggello&meqa7ei)j7to_n7qro&non7kaqiei~n7au)to&n.e)paggello&meqa7ei)j7to_n7qro&non7kaqiei~n7au)to&n.  

kaqiei~n kaqiei~n kaqiei~n kaqiei~n ist Inf.Futur von kaqkaqkaqkaq----i&zw. i&zw. i&zw. i&zw. Es handelt sich um das attische Futur,,,, das wir in 
der  22. Lektion besprachen, bitte nachschauen! Merken Sie sich aber hier auch, dass 
nach Verben des Versprechens das Futur des Infinitivs stehen muss -was ja auch 
natürlich ist, denn was Sie versprechen, kommt ja (manchmal) erst noch! Übrigens ist 
kaqiei~n7au)to&n kaqiei~n7au)to&n kaqiei~n7au)to&n kaqiei~n7au)to&n kein a.c.i., sondern der bloße Infinitiv, weil das Subjekt in Haupt- und 
Nebensatz dasselbe ist.  

ka&qka&qka&qka&q----hhhh----mai mai mai mai ich sitze (der Form nach Perf. Pass.) 

Präs.Ind. Imperfekt Imperativ Infinitiv Partizip 

ka&qhka&qhka&qhka&qh----maimaimaimai e)e)e)e)----kaqh&kaqh&kaqh&kaqh&----mhnmhnmhnmhn   kaqh~kaqh~kaqh~kaqh~----sqaisqaisqaisqai 

ka&qhka&qhka&qhka&qh----saisaisaisai e)e)e)e)----ka&qhka&qhka&qhka&qh----sosososo ka&qhka&qhka&qhka&qh----sosososo   

ka&ka&ka&ka&qhqhqhqh----taitaitaitai e)e)e)e)----ka&qhka&qhka&qhka&qh----totototo kaqh&kaqh&kaqh&kaqh&----sqwsqwsqwsqw   

kaqh&kaqh&kaqh&kaqh&----menojmenojmenojmenoj    

kaqhkaqhkaqhkaqh----me&nhme&nhme&nhme&nh    

kaqh&kaqh&kaqh&kaqh&----menonmenonmenonmenon 

usw. usw. usw.     

Konjunktiv: kaqw~mai, kaqh~| kaqw~mai, kaqh~| kaqw~mai, kaqh~| kaqw~mai, kaqh~| usw./ Optativ: kaqh&|mhn, kaqh~|o kaqh&|mhn, kaqh~|o kaqh&|mhn, kaqh~|o kaqh&|mhn, kaqh~|o usw. 

kei~kei~kei~kei~----mai mai mai mai ich liege  

Präs.Ind. Imperfekt Imperativ Infinitiv Partizip 

kei~kei~kei~kei~----maimaimaimai e)e)e)e)----kei/kei/kei/kei/----mhnmhnmhnmhn   kei~kei~kei~kei~----sqaisqaisqaisqai 

kei~kei~kei~kei~----saisaisaisai e!e!e!e!----keikeikeikei----sosososo kei~kei~kei~kei~----sosososo   

kei~kei~kei~kei~----taitaitaitai e!e!e!e!----keikeikeikei----totototo kei/kei/kei/kei/----sqwsqwsqwsqw   

usw. usw. usw.   

kei/kei/kei/kei/----menojmenojmenojmenoj    

keikeikeikei----me&nhme&nhme&nhme&nh    

kei/kei/kei/kei/----menonmenonmenonmenon 
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Konjunktiv Präs.:  ke&ke&ke&ke&----htai htai htai htai und ke&ke&ke&ke&----wntai wntai wntai wntai für 3.S. und 3.Pl.  
Optativ Präs.: ke&ke&ke&ke&----oitooitooitooito und ke&ke&ke&ke&----ointo ointo ointo ointo für 3.S. und 3.Pl.  

Das Verb kei~maikei~maikei~maikei~mai wird viel gebraucht, und besitzt zum Glück nur wenige Formen. Der 
Stamm kekekeke---- erscheint nur vor Vokalen im Konjunktiv und Optativ. Vor Konsonanten 
tritt Dehnung des Verbalstamms ein: keikeikeikei----. . . . Das Präsens hat die Endungen des Perfekt 
Passiv (des perfectum passivi): mai, sai, tai, meqa, sqe, ntai, mai, sai, tai, meqa, sqe, ntai, mai, sai, tai, meqa, sqe, ntai, mai, sai, tai, meqa, sqe, ntai, und das Imperfekt 
hat die Endungen des Plusquamperfekt Passiv: mhn, so, to, meqa, sqe, nto. mhn, so, to, meqa, sqe, nto. mhn, so, to, meqa, sqe, nto. mhn, so, to, meqa, sqe, nto. Wir haben 
also wieder ein Perfekt mit Präsensbedeutung. (Die Betonung des Partizips kei/kei/kei/kei/----mmmmenoj enoj enoj enoj 
entspricht aber nicht der Betonung des Partizips des Plusquamperfekts pepaideume&noj, pepaideume&noj, pepaideume&noj, pepaideume&noj, 
vielmehr hat es die Betonung des Partizips Präsens: paideuo&menoj.paideuo&menoj.paideuo&menoj.paideuo&menoj.) 

Sie sollten sich auf jeden Fall die folgenden vier Perfekt-Passiv-Verben mit 
präsentischer Bedeutung merken: 

ke&kthmai ke&kthmai ke&kthmai ke&kthmai (kta&omaikta&omaikta&omaikta&omai) ich besitze 
ke&klhmai ke&klhmai ke&klhmai ke&klhmai (kalei~nkalei~nkalei~nkalei~n) ich heiße 
me&mnhmai me&mnhmai me&mnhmai me&mnhmai (mimnh&skwmimnh&skwmimnh&skwmimnh&skw) ich bin eingedenk 
ka&qhmai ka&qhmai ka&qhmai ka&qhmai ich sitze 
kei~mai kei~mai kei~mai kei~mai ich liege 

Im Grunde ist die Präsensbedeutung dieser Verben nichts Ungewöhnliches. ke&klhmaike&klhmaike&klhmaike&klhmai 
heißt ja ursprünglich ich bin genannt worden. Natürlich heiße ich dann so, wie ich 
genannt worden bin. Ebenso heißt ke&kthmaike&kthmaike&kthmaike&kthmai eigentlich ich habe erworben. Was ich aber 
erworben gabe, das besitze ich. Entsprechend liegen die übrigen Fälle, z.B.: kei~maikei~maikei~maikei~mai ich 
habe mich gelegt oder ich bin gelegt worden. Oft aber hat man statt des Präsens die 
ursprüngliche Bedeutung zu benutzen. Als Beispiel haben wir den Vers Lu 2,34, in dem 
kei~tai kei~tai kei~tai kei~tai nicht mit es liegt zu übersetzen ist, sondern mit es ist gelegt: 
 
h!dh7de_7kai_7h(7a)ci&nh7pro_j7thh!dh7de_7kai_7h(7a)ci&nh7pro_j7thh!dh7de_7kai_7h(7a)ci&nh7pro_j7thh!dh7de_7kai_7h(7a)ci&nh7pro_j7th_n7r(i&zan7tw~n7de&ndrwn7kei~tai:_n7r(i&zan7tw~n7de&ndrwn7kei~tai:_n7r(i&zan7tw~n7de&ndrwn7kei~tai:_n7r(i&zan7tw~n7de&ndrwn7kei~tai:    

Schon aber auch die Axt an die Wurzel der Bäume ist gelegt. 

Der natürliche Fundort für kei~mai kei~mai kei~mai kei~mai sind selbstverständlich Friedhöfe, denn auf Grab-
platten finden wir kei~maikei~maikei~maikei~mai in allen Formen schön eingemeißelt: 

e)nqa&d'7e)gw_e)nqa&d'7e)gw_e)nqa&d'7e)gw_e)nqa&d'7e)gw_7kei~mai7(Ro&dioj 7kei~mai7(Ro&dioj 7kei~mai7(Ro&dioj 7kei~mai7(Ro&dioj hier liege ich, der Rhodier 
tw|~de7ta&fw|7kei~tai7Timokre&wn tw|~de7ta&fw|7kei~tai7Timokre&wn tw|~de7ta&fw|7kei~tai7Timokre&wn tw|~de7ta&fw|7kei~tai7Timokre&wn in diesem Grab liegt Timokreon usw., 

womit wir auch wieder beim Sterben wären: a)poqnh&|skw a)poqnh&|skw a)poqnh&|skw a)poqnh&|skw ich sterbe –in der 14. Lektion  
im Anhang. Ich gebe Ihnen auch gleich die Stammformen, damit Sie das Verb sofort 
anwenden können: 

a)poa)poa)poa)po----qnh&|skw, , , , Stämme: qan-,qnh|----,,,,    
Futur: a)poqanou~mai,  a)poqanou~mai,  a)poqanou~mai,  a)poqanou~mai, Aorist: a)pe&qanon, a)pe&qanon, a)pe&qanon, a)pe&qanon, Perfekt: te&qnhka  te&qnhka  te&qnhka  te&qnhka ich bin tot 

Die beiden Verbalstämme qanqanqanqan----    und qnhqnhqnhqnh|| ||----    haben sich offenbar an einer Umstellung 
(Metathese, vgl. 7. Lektion) mit Vokaldehnung beteiligt. nnnn und aaaa haben ihre Positionen 
getauscht, und aaaa wurde zu h|h|h|h| gedehnt. Diese Erscheinung sehen wir auch bei anderen 
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Verben, z.B. hat ba&llw ba&llw ba&llw ba&llw werfen die beiden Stämme balbalbalbal---- und blhblhblhblh----. . . . Zuerst haben l l l l 
und aaaa ihre Positionen getauscht, und anschließend wurde aaaa zu hhhh gedehnt. Nehmen wir 
noch ka&mnwka&mnwka&mnwka&mnw ich bin müde. Dieses Verb hat die beiden Stämme kamkamkamkam---- und kmhkmhkmhkmh----, wieder 
liegt Metathese vor. 

Beispiel: e)pei_7de_7Ku~roj7te&qneken... e)pei_7de_7Ku~roj7te&qneken... e)pei_7de_7Ku~roj7te&qneken... e)pei_7de_7Ku~roj7te&qneken... da Kyros tot ist... 

Bei te&qnhka te&qnhka te&qnhka te&qnhka handelt es sich um ein Beispiel zum Wurzelperfekt. Wie beim 
Wurzelaorist werden die Endungen direkt, d.h. ohne Tempuszeichen, an die 
reduplizierte Wurzel gehängt. Das Perfekt kennzeichnet Handlungen, die in der 
Vergangenheit abgeschlossen wurden, die aber ein Ergebnis zeitigten, das in die 
Gegenwart hinein fortwirkt. Demnach übersetzen wir te&qnhka te&qnhka te&qnhka te&qnhka ich bin gestorben richtig 
mit ich bin tot; te&qnhken te&qnhken te&qnhken te&qnhken er ist tot. 

Nur Tote können sich aber dieser Sprechweise bedienen, etwa in den Totengesprächen 
des Lukian 9/24. Hier sind drei Beispiele daraus: 

e)gw_7ga_r7a)mfi_7ta_7e(bdomh&konta&7sou7o!ntoj7a)pe&qanone)gw_7ga_r7a)mfi_7ta_7e(bdomh&konta&7sou7o!ntoj7a)pe&qanone)gw_7ga_r7a)mfi_7ta_7e(bdomh&konta&7sou7o!ntoj7a)pe&qanone)gw_7ga_r7a)mfi_7ta_7e(bdomh&konta&7sou7o!ntoj7a)pe&qanon    
du warst doch an die Siebzig als ich starb (9)  
su_, de_, pw~j7a)pe&qanej; su_, de_, pw~j7a)pe&qanej; su_, de_, pw~j7a)pe&qanej; su_, de_, pw~j7a)pe&qanej; und du, wie bist du gestorben? (7) 
parh~j7ga_r7a)poqnh&|skonti parh~j7ga_r7a)poqnh&|skonti parh~j7ga_r7a)poqnh&|skonti parh~j7ga_r7a)poqnh&|skonti (Dat.S.Mask.Part.Präs.Akt.) du warst doch bei mir  
Sterbenden (als ich starb). (7) 

Ist Ihnen die Kombination sksksksk in a)poqnh&|a)poqnh&|a)poqnh&|a)poqnh&|----sksksksk----w w w w aufgefallen? Es gibt eine ganze Reihe 
Verben, die im Präsens an den vokalischen Verbalstamm sk sk sk sk anhängen (bei einem 
konsonatischen Stamm hängen sie isk isk isk isk an). Oftmals bezeichnen diese Verben ein 
Anfangen (lateinisch inchoare). Man nennt die von ihnen gebildete Verbalklasse 
Inchoativklasse. Hierhin gehören Verben wie ich gefalle, ich altere, ich erinnere usw. 
Vgl. KurzGr 21.4  

Unser a)poqnh&|skw a)poqnh&|skw a)poqnh&|skw a)poqnh&|skw gehört sicherlich hier hin, weil ich sterbe der Anfang vom 
Nichtmehrsein bedeutet. Übrigens ist a)poqnh&|skw a)poqnh&|skw a)poqnh&|skw a)poqnh&|skw doch eigentlich etwas Prosaisches. 
Die Poesie benutzt i.A. das nicht zusammengesetzte qnh&|skwqnh&|skwqnh&|skwqnh&|skw. Der Gebrauch der nackten 
Formen ist durchaus eine Leidenschaft der Poesie. Das gern benutzte Verb a)po&llumi a)po&llumi a)po&llumi a)po&llumi 
ich zerstöre lautet poetisch schlicht o!llumio!llumio!llumio!llumi. . . . Ich töte a)poktei&nw a)poktei&nw a)poktei&nw a)poktei&nw ist natürlich was ganz 
anderes, es gehört zu den Verba liquida und hat den eindeutigen Stamm ktenktenktenkten----. . . . Futur: 
a)poktenw~,a)poktenw~,a)poktenw~,a)poktenw~,    Aorist: a)pe&ktea)pe&ktea)pe&ktea)pe&kteina ina ina ina und Perfekt: a)pe&ktona.a)pe&ktona.a)pe&ktona.a)pe&ktona.    In der Poesie drückt man sich 
feiner aus: ktei&nw.ktei&nw.ktei&nw.ktei&nw.    

Beispiele: 
er tötet ihn: a)pokteinei7au)to&n a)pokteinei7au)to&n a)pokteinei7au)to&n a)pokteinei7au)to&n    
er tötete sich selbst: a)pe&kteinen7e(auto&na)pe&kteinen7e(auto&na)pe&kteinen7e(auto&na)pe&kteinen7e(auto&n    
    
Hoffentlich bin ich tot, wenn diese Dinge mich nicht mehr berühren.  
teqnai&hn, o#te7teqnai&hn, o#te7teqnai&hn, o#te7teqnai&hn, o#te7moi7mhke&ti7tau~ta7me&loi.moi7mhke&ti7tau~ta7me&loi.moi7mhke&ti7tau~ta7me&loi.moi7mhke&ti7tau~ta7me&loi.        

Mimnermos, ca. 650 v.Chr., also Zeitgenosse Solons, startet diese toternste Zeile mit 
einem Optativ Perfekt Akt.: teqnai&hn teqnai&hn teqnai&hn teqnai&hn möge ich tot sein. Vgl. unten bei Optativ. 
mhke&ti mhke&ti mhke&ti mhke&ti bedeutet nicht mehr, me/lei7moi me/lei7moi me/lei7moi me/lei7moi es geht mich an, es liegt mir am Herzen 
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(ou)7me&lei7moiou)7me&lei7moiou)7me&lei7moiou)7me&lei7moi es ist mir egal, ti&7me&lei7soi; ti&7me&lei7soi; ti&7me&lei7soi; ti&7me&lei7soi; was kümmert's dich?). Hier steht der 
Opt.Präs.Akt. von me&lw.me&lw.me&lw.me&lw.    

Was liegt dem Dichter denn wohl so sehr am Herzen? Natürlich die Jugend mit ihren 
Freuden. Das Alter ist ihm ein Greuel. Kaum jemand hat wie Mimnermos aus 
Kolophon-oder Smyrna?- das Alter mit all seinen Beschwerden so überaus plastisch 
geschildert. Für ihn ist nur die Jugend lebenswert, was sich daran anschließt, bringt nur 
Verdruss. Der zitierte Todeswunsch ist die zweite Zeile in der 3. Elegie (Zählung nach 
Die griechische Literatur... Bd.1, Reclam Nr. 8061). Ich will Ihnen die erste Zeile nicht 
vorenthalten: 

Ti&j7de_7bi&oj, ti&7de_7terpno_n7a!ter7xruse&hj7)Afrodi&thj;Ti&j7de_7bi&oj, ti&7de_7terpno_n7a!ter7xruse&hj7)Afrodi&thj;Ti&j7de_7bi&oj, ti&7de_7terpno_n7a!ter7xruse&hj7)Afrodi&thj;Ti&j7de_7bi&oj, ti&7de_7terpno_n7a!ter7xruse&hj7)Afrodi&thj;    
    
Was aber wäre das Leben, was aber wäre Lust ohne die goldene 
Aphrodite? 

  

Optativ (Wiederholung, vgl. 12. Lektion, und Ergänzung) 

Was aber wäre jetzt wohl näherliegender, als den Optativ zu wiederholen. Nach den 
beiden Formen, die Mimnermos benutzte, werden wir weiter unten in der Anabasis auf 
den Opt.Präs. fai&h fai&h fai&h fai&h (von fhmi&fhmi&fhmi&fhmi&) stoßen. Für die Wiederholung schauen wir uns nur die 
Formen der 1.Pers.Sing. in den verschiedenen Temporibus -Sie können auch Tempora 
sagen- an. Die folgende Tabelle sollte uns dabei von Nutzen sein: 

Aktiv  

Präsens paideu&paideu&paideu&paideu&----oimioimioimioimi ich möge erziehen 

Perfekt pepepepe----paideu&paideu&paideu&paideu&----kkkk----oimioimioimioimi ich möge erzogen haben 

Futur  paideu&paideu&paideu&paideu&----ssss----oimioimioimioimi ich würde erziehen 

Aorist  paideu&paideu&paideu&paideu&----ssss----aimiaimiaimiaimi ich möge (einmal) erziehen 

Passiv 

Präsens paideupaideupaideupaideu----oi&mhnoi&mhnoi&mhnoi&mhn ich möge erzogen werden 

Perfekt pepepepe----paideupaideupaideupaideu----me&noj, me&noj, me&noj, me&noj,     
----h,h,h,h,----on7on7on7on7ei!hnei!hnei!hnei!hn 

ich möge erzogen worden sein 

Futurum I  paideupaideupaideupaideu----qhqhqhqh----ssss----oi&mhnoi&mhnoi&mhnoi&mhn ich würde erzogen werden 

Futurum II  pepepepe----paideupaideupaideupaideu----ssss----oi&mhnoi&mhnoi&mhnoi&mhn ich würde erzogen worden sein 

Aorist  paideupaideupaideupaideu----qei&hnqei&hnqei&hnqei&hn ich möge (einmal) erzogen werden 

Medium (Präsens und Perfekt wie beim Passiv) 

Futur  paideupaideupaideupaideu----ssss----oi&mhnoi&mhnoi&mhnoi&mhn ich würde für mich erziehen 

Aorist  paideupaideupaideupaideu----ssss----ai&mhnai&mhnai&mhnai&mhn ich möge (einmal) für mich erziehen 
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Bemerkungen zur Tabelle: 

1. Den Optativ  gibt es für alle Tempora, die den Konjunktiv haben -und 
außerdem noch im Futur. Also im Präsens, Perfekt, Futur und Aorist. 
(Imperfekt und Plusquamperfekt haben weder Konjunktiv noch Optativ!) 

2.7Alle Optativ-Ausgänge enthalten iiii, i.A. in der Form eines Diphtongs oi, oi, oi, oi, ai, ai, ai, ai, 
ei.ei.ei.ei.    

3.7Die Ausgänge lauten im Aktiv: oimi,oij,oi,oimen,oite,oien oimi,oij,oi,oimen,oite,oien oimi,oij,oi,oimen,oite,oien oimi,oij,oi,oimen,oite,oien für Präsens, 
Perfekt   und Futur. Im Aorist steht aaaa statt oooo, also aimi, aij aimi, aij aimi, aij aimi, aij usw. 

4.7Im Aorist verliert der Optativ (wie auch der Konjunktiv) das Augment. 

5.7Im Aktiv hat das Perfekt im Sg. Nebenformen mit den Ausgängen: oi&hn, oi&hn, oi&hn, oi&hn, 
oi&hj, oi&h oi&hj, oi&h oi&hj, oi&h oi&hj, oi&h     

6.7Im Aktiv hat der Aorist für die 3. Sg/Pl. die Ausgänge eie,eie,eie,eie, eian. eian. eian. eian. Die 2.Sg. 
hat eiaj.eiaj.eiaj.eiaj.    

7.7Die Diphthonge oi,aioi,aioi,aioi,ai sind im Optativ in den 3.Personen lang.  
77(Daher heißt die 3.Pers.Sg.Opt.Aor.Akt. nicht paideu~saipaideu~saipaideu~saipaideu~sai, das wäre der  
Infinitiv!, sondern paideu&sai.paideu&sai.paideu&sai.paideu&sai.) 

8.7Im Passiv haben das Präsens und die beiden Future die Ausgänge: oi&mhn, oi&mhn, oi&mhn, oi&mhn, 
oio, oito, oi&meqa,oio, oito, oi&meqa,oio, oito, oi&meqa,oio, oito, oi&meqa,    oisqe, ointooisqe, ointooisqe, ointooisqe, ointo    

9.7Der Optativ des Perfekts wird -ähnlich wie beim Konjunktiv, 19. Lekt.- mit 
Hilfe des Partizips Perfekt Passiv und des Optativs von ei}naiei}naiei}naiei}nai gebildet. 

10.7Alle Futura sind im Optativ mit ich würde übersetzt. (Futur II = Futurum 
exactum) 

a)poqna)poqna)poqna)poqnh&|skwh&|skwh&|skwh&|skw ich sterbe besitzt im Perfekt die Optativ-Form: teqnai&hnteqnai&hnteqnai&hnteqnai&hn ich möge tot sein. 
Zu e#sthkae#sthkae#sthkae#sthka (Perf.Akt.) ich habe mich hingestellt, ich stehe (von i#stamai i#stamai i#stamai i#stamai ich trete = 
Medium von i#sthmi i#sthmi i#sthmi i#sthmi ich stelle) gehört die Optativ-Perf.-Form: e(stai&hn e(stai&hn e(stai&hn e(stai&hn ich möge 
stehen. 
 
(Das Plusquamperfekt lautet ei(sth&kein ei(sth&kein ei(sth&kein ei(sth&kein ich hatte mich hingestellt, ich stand.  
Anstelle von ei(sth&kein ei(sth&kein ei(sth&kein ei(sth&kein findet man manchmal die Form e(sth&kein.e(sth&kein.e(sth&kein.e(sth&kein.    e#sthka e#sthka e#sthka e#sthka wird wie 
pepai&deuka pepai&deuka pepai&deuka pepai&deuka und ei(sth&kein ei(sth&kein ei(sth&kein ei(sth&kein wie e)pepaideu&kein e)pepaideu&kein e)pepaideu&kein e)pepaideu&kein konjugiert. 

Beispiel: e)n7Dwdw&e)n7Dwdw&e)n7Dwdw&e)n7Dwdw&nh|7dru~j7Dio_j7i(era_7ei(sth&kei.nh|7dru~j7Dio_j7i(era_7ei(sth&kei.nh|7dru~j7Dio_j7i(era_7ei(sth&kei.nh|7dru~j7Dio_j7i(era_7ei(sth&kei.    
In Dodona stand eine heilige Eiche des Zeus. 

h#sthkah#sthkah#sthkah#sthka und te&qnhka te&qnhka te&qnhka te&qnhka bilden die aktiven Fut. exakta: e#sthcw e#sthcw e#sthcw e#sthcw ich werde stehen und 
teqnh&cw teqnh&cw teqnh&cw teqnh&cw ich werde tot sein. Das sind Ausnahmen, denn man benutzt sonst immer 
Umschreibungen wie z.B. pepaideukw_j7e!somai pepaideukw_j7e!somai pepaideukw_j7e!somai pepaideukw_j7e!somai ich werde erzogen haben.)  
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Auch heute noch lohnt es sich, den einstmals geweihten Ort in Nordgriechenland 
aufzusuchen. Von Joannina aus ist Dodona bequem mit dem Auto zu erreichen. Es liegt 
in einer beeindruckenden Landschaft bei geringer Tourismusdichte. Im Schatten 
rauschender Pappeln können Sie sich erholen. Die Eichen mußten leider weichen. 

Lassen wir auch qeai&thtoj qeai&thtoj qeai&thtoj qeai&thtoj noch eine Weile im Schatten sitzen, in den Anblick der 
Stadt Athen versunken, die unten in der Ebene liegt:  

qew&menoj7ta_j7)Aqh&naj7ka&tw7qew&menoj7ta_j7)Aqh&naj7ka&tw7qew&menoj7ta_j7)Aqh&naj7ka&tw7qew&menoj7ta_j7)Aqh&naj7ka&tw7keime&najkeime&najkeime&najkeime&naj7e)n7tw~|7pedi&w|.7e)n7tw~|7pedi&w|.7e)n7tw~|7pedi&w|.7e)n7tw~|7pedi&w|.    
    
Später werden wir weiter in seinem Brief lesen. Übrigens würde im Tal heißen 
e)n7tw~|7a!gkei e)n7tw~|7a!gkei e)n7tw~|7a!gkei e)n7tw~|7a!gkei oder e)n7tw~|7au)lw~ni. e)n7tw~|7au)lw~ni. e)n7tw~|7au)lw~ni. e)n7tw~|7au)lw~ni. Das Tal ist to_7a!gkoj, oujto_7a!gkoj, oujto_7a!gkoj, oujto_7a!gkoj, ouj, ang-kos, oder 
o(7au)lw&n, w~noj.o(7au)lw&n, w~noj.o(7au)lw&n, w~noj.o(7au)lw&n, w~noj.    
(Ein Blasinstrument -eine Röhre- heißt o(7au)lo&j, ou~o(7au)lo&j, ou~o(7au)lo&j, ou~o(7au)lo&j, ou~)    
Es könnte ja sein, dass unser Freund auf einer Flöte bläst: e)mpnei~n7to_n7au)lo&n.e)mpnei~n7to_n7au)lo&n.e)mpnei~n7to_n7au)lo&n.e)mpnei~n7to_n7au)lo&n.    
Die Schäfer bliesen gewöhnlich wohl die Panflöte -die Syrinx- e)mpnei~n7th_n su&rigga.e)mpnei~n7th_n su&rigga.e)mpnei~n7th_n su&rigga.e)mpnei~n7th_n su&rigga.    
Es gibt sogar das Verb suri&zwsuri&zwsuri&zwsuri&zw    oder suri&ttw suri&ttw suri&ttw suri&ttw auf der Syrinx blasen. 
Die Syrinx (Pl. Syringen) heißt h(7su~rigc, iggoj h(7su~rigc, iggoj h(7su~rigc, iggoj h(7su~rigc, iggoj - Aussprache: süring-ks, süring-gos.    
Er lehrte ihn, die Syrinx zu blasen: e)di&dasken7au)to_n7suri&ttein.e)di&dasken7au)to_n7suri&ttein.e)di&dasken7au)to_n7suri&ttein.e)di&dasken7au)to_n7suri&ttein.    

 

Übungen zur Grammatik  

• kalw~kalw~kalw~kalw~j7ei}paj7o#ti7a!ndra7ou)k7e!xw: pe&nte ga_r7a!ndrajj7ei}paj7o#ti7a!ndra7ou)k7e!xw: pe&nte ga_r7a!ndrajj7ei}paj7o#ti7a!ndra7ou)k7e!xw: pe&nte ga_r7a!ndrajj7ei}paj7o#ti7a!ndra7ou)k7e!xw: pe&nte ga_r7a!ndraj    
e!sxej e!sxej e!sxej e!sxej (welche Form?) kai_7nu~n7o#n7e!xeij7ou)k7e!stin kai_7nu~n7o#n7e!xeij7ou)k7e!stin kai_7nu~n7o#n7e!xeij7ou)k7e!stin kai_7nu~n7o#n7e!xeij7ou)k7e!stin (Akzent!)    
sou7a)nhr: tou~to7a)lhqe_j7ei!rhkaj sou7a)nhr: tou~to7a)lhqe_j7ei!rhkaj sou7a)nhr: tou~to7a)lhqe_j7ei!rhkaj sou7a)nhr: tou~to7a)lhqe_j7ei!rhkaj (Form?)  

• dei~7h(ma~j7e#pesqai7th~|7do&ch|7tw~n7pollw~n7kai_dei~7h(ma~j7e#pesqai7th~|7do&ch|7tw~n7pollw~n7kai_dei~7h(ma~j7e#pesqai7th~|7do&ch|7tw~n7pollw~n7kai_dei~7h(ma~j7e#pesqai7th~|7do&ch|7tw~n7pollw~n7kai_    
fobei~sqai7au)th&n; fobei~sqai7au)th&n; fobei~sqai7au)th&n; fobei~sqai7au)th&n;     

• Einer der bedeutendsten Könige Spartas war Leonidas, der 480 v.Chr. mit 
dreihundert spartanischen Soldaten am Thermopylenpass starb, als er versuchte, 
den Pass gegen die eindringenden Perser zu verteidigen. Das folgende berühmte 
Distichon (Zweizeiler) soll angeblich vom Dichter Simonides stammen:  

• w}7cei~n', a)gge&llein7Lakedaimoni&oij,7o#ti7th~|dew}7cei~n', a)gge&llein7Lakedaimoni&oij,7o#ti7th~|dew}7cei~n', a)gge&llein7Lakedaimoni&oij,7o#ti7th~|dew}7cei~n', a)gge&llein7Lakedaimoni&oij,7o#ti7th~|de    
kei&meqa, toi~j7kei&nwn7r(h&masi7peiqo&menoi.kei&meqa, toi~j7kei&nwn7r(h&masi7peiqo&menoi.kei&meqa, toi~j7kei&nwn7r(h&masi7peiqo&menoi.kei&meqa, toi~j7kei&nwn7r(h&masi7peiqo&menoi.    

cei~n'cei~n'cei~n'cei~n'= cei~ne  cei~ne  cei~ne  cei~ne Vokativ zu ce&noj ce&noj ce&noj ce&noj = cei~noj cei~noj cei~noj cei~noj Gastfreund, Fremder 
a)gge&lein a)gge&lein a)gge&lein a)gge&lein Inf.Präs. mit Imperativbedeutung (denken Sie an deutsche Befehle 
wie: essen! singen! usw). 
th~|de th~|de th~|de th~|de hier, an dieser Stelle (Adverb zum Dem.Pron. o#de o#de o#de o#de dieser) 
to_7r(h~ma to_7r(h~ma to_7r(h~ma to_7r(h~ma der Satz, das Gebot, kei~nwn kei~nwn kei~nwn kei~nwn = e)keinw~n e)keinw~n e)keinw~n e)keinw~n Gen.Pl.  
pei&qomai pei&qomai pei&qomai pei&qomai ich gehorche, hier Nom.Pl.Mask.Part.Präs.Med. 

• Es ist notwendig zu arbeiten, denn der Hunger (o(7li8mo&jo(7li8mo&jo(7li8mo&jo(7li8mo&j) folgt dem trägen 
Mann.  
(a)rgo&j a)rgo&j a)rgo&j a)rgo&j träge, stammt von a)a)a)a)----Vergo&jVergo&jVergo&jVergo&j. Der Hund des Odysseus hieß übrigens 
7!Argoj, ou7!Argoj, ou7!Argoj, ou7!Argoj, ou. Die Landschaft Argos in der Peloponnes bildet den Genitiv auf 
ouj.ouj.ouj.ouj.    Ein Teilgebiet davon ist die Argolis h(7)Argoli&j, i&doj.h(7)Argoli&j, i&doj.h(7)Argoli&j, i&doj.h(7)Argoli&j, i&doj.)  
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• Sokrates ist sehr müde und setzt sich in den Schatten eines Baumes und schläft. 
Kurz darauf (di'7o)li&goudi'7o)li&goudi'7o)li&goudi'7o)li&gou) aber kommt seine Frau zum Baum und weckt 
(e)gei&rwe)gei&rwe)gei&rwe)gei&rw) ihn. 
"Sokrates, erheb (e)pai&rwe)pai&rwe)pai&rwe)pai&rw) dich!" sagt sie, "denn der Weg ist lang."  
Sokrates aber: "Der nicht verheiratete Mensch kennt (hat) nichts Übles", und er 
erhebt sich. 
Xanthippe, dies gehört habend, sagte zu Sokrates: " Lieber Mann, die andern 
meinen zwar, dass du der Weiseste der Menschen bist, mir aber erscheinst du 
dumm (mw~rojmw~rojmw~rojmw~roj). Wer nicht heiratet, ist dumm, wer eine Frau hat, ist glücklich 
(eu)dai&mwn eu)dai&mwn eu)dai&mwn eu)dai&mwn KurzGr 3.8.2)." 
Nach einer kurzen Zeit sagte Sokrates Folgendes zu seiner Frau: "Liebe Frau, du 
sprichst wahr." 

(Sokrates zitierte den Komödiendichter Menander, ca.342-293, der erst hundert 
Jahre später leben wird. Natürlich hat Xanthippe das nicht gemerkt.) 

Zum Wiederholen der Steigerungsformen, 25. Lektion: 
 
Wer von den beiden ist weiser, der Mann oder die Frau? 
Ich glaube, sie ist weiser als der Mann. 
Warum glaubst du, dass sie weiser ist als der Mann? 
Die Pythia sagt, dass Sokrates der weiseste aller Menschen ist. 
Weil die Frau hübscher ist als der Mann.  
Nachdem er dies hörte (Part.Präs.), wurde jener Freund sehr ärgerlich. 
(o)rgi&zomaio)rgi&zomaio)rgi&zomaio)rgi&zomai) 

Lösungen: 

• Richtig hast du gesagt (Aor.Akt.): (dass) einen Mann habe ich nicht. Denn du 
hast fünf Männer gehabt (Aor.II Akt.) und jetzt, den du hast (Präs.Akt.), ist nicht 
dein Mann. 
Das hast du wahrheitsgemäß (als Wahres, Nom.S.Neutr.) gesagt. (Ind.Perf.Akt. 
von ei!rw ei!rw ei!rw ei!rw sagen aus VeriwVeriwVeriwVeriw lat. verbum und dtsch.Wort. Das Futur e)rw~e)rw~e)rw~e)rw~ sahen 
wir in der letzten Lektion.) Joh 4,17-18  

• Müssen wir der Meinung der Vielen folgen und sie (die Meinung) fürchten?  
• Wörtliche Übersetzung:  

Fremder, melde den Lakedaimoniern, dass hier wir liegen, 
den Geboten jener gehorchend. 
 
Die Schillersche Übersetzung (vgl. Spaziergang) ist wohl bekannt, aber nicht 
unbedingt gut: 
 
Wanderer, kömmst du nach Sparta, verkündige dorten, du habest 
Uns hier liegen gesehn, wie das Gesetz es befahl. 

(Schiller hat jedoch die originale metrische Struktur -1.Zeile Hexameter, 2. Zeile 
Pentameter- gut nachgebildet. Der Hexameter hat sechs Füße, jeder Fuß besteht 
aus einer langen und zwei kurzen Silben:  ∪ ∪ . Der Pentameter besitzt fünf 
(pe&ntepe&ntepe&ntepe&nte) Füße der Form  ∪ ∪ , d.h. jeder Fuß ist ein Daktylus ( ∪ ∪ ).  
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Wenn Sie den Schillerschen Pentameter genau anschauen, sehen Sie, dass er aus 
zweimal 2 1/2 Daktylen aufgebaut ist, genauso wie das griechische Original, 
z.B.: r(h/r(h/r(h/r(h/----mamamama----sisisisi    |    peipeipeipei----qo&qo&qo&qo&----memememe----Inoi.Inoi.Inoi.Inoi.    Die roten Silben (r(h&r(h&r(h&r(h&----, pei, pei, pei, pei----, , , , ----noinoinoinoi) sind 
lang, die blauen kurz.  

Später sehen wir uns das alles genau an, vgl. Stichwortverzeichnis. Am 48. Tag 
kommen wir nochmals auf unser Distichon zurück und werden es voll skan-
dieren. 

• a)na&gkh7ga&r7e)stin7e)rga&zesqai, o(7ga_r7limo_j7tw~| a)rgw~|7a)ndri_7e#petaia)na&gkh7ga&r7e)stin7e)rga&zesqai, o(7ga_r7limo_j7tw~| a)rgw~|7a)ndri_7e#petaia)na&gkh7ga&r7e)stin7e)rga&zesqai, o(7ga_r7limo_j7tw~| a)rgw~|7a)ndri_7e#petaia)na&gkh7ga&r7e)stin7e)rga&zesqai, o(7ga_r7limo_j7tw~| a)rgw~|7a)ndri_7e#petai    

(Bei Hesiod, ca. 700 v.Chr.!, heißt es:  

77777777    limo_j7ga&r7toi7pa&mpan7a)ergw~|7su&mforoj7a)ndri&.limo_j7ga&r7toi7pa&mpan7a)ergw~|7su&mforoj7a)ndri&.limo_j7ga&r7toi7pa&mpan7a)ergw~|7su&mforoj7a)ndri&.limo_j7ga&r7toi7pa&mpan7a)ergw~|7su&mforoj7a)ndri&.    

77 Der Hunger ist vollständig angemessen dem trägen Mann.  

Den Vers finden Sie in7!Erga7kai_7(Hme&ra, 7!Erga7kai_7(Hme&ra, 7!Erga7kai_7(Hme&ra, 7!Erga7kai_7(Hme&ra, Werke und Tage, 302 - gibt's bei 
Reclam zweisprachig!    
pa&mpanpa&mpanpa&mpanpa&mpan ganz und gar, susususu&mforoj&mforoj&mforoj&mforojangemessen, zuträglich.  
Die enklitische Partikel toi&toi&toi&toi& entspricht etwa dem you know, das die Amerikaner 
sooft als möglich anwenden: 
xrw~ntai xrw~ntai xrw~ntai xrw~ntai (+ Dat.) w(j7ma&lista w(j7ma&lista w(j7ma&lista w(j7ma&lista sie benutzen (es) möglichst oft.  
Vgl. zu xra&omai xra&omai xra&omai xra&omai = xrw~mai xrw~mai xrw~mai xrw~mai ich benutze KurzGr 9.4.57777    

• Swkra&thj7ma&la7ka&mnei7kai_7kaqi&zetai7e)n7tw~|7tou~Swkra&thj7ma&la7ka&mnei7kai_7kaqi&zetai7e)n7tw~|7tou~Swkra&thj7ma&la7ka&mnei7kai_7kaqi&zetai7e)n7tw~|7tou~Swkra&thj7ma&la7ka&mnei7kai_7kaqi&zetai7e)n7tw~|7tou~    
de&ndrou7skia~|7kai_7kaqeu&dei. de&ndrou7skia~|7kai_7kaqeu&dei. de&ndrou7skia~|7kai_7kaqeu&dei. de&ndrou7skia~|7kai_7kaqeu&dei. 
di'7o)li&gou7de_7e!rxetai7h(7gunh_7au)tou~7pro_j7to_7de&ndron7kai_7e)gei&rei7di'7o)li&gou7de_7e!rxetai7h(7gunh_7au)tou~7pro_j7to_7de&ndron7kai_7e)gei&rei7di'7o)li&gou7de_7e!rxetai7h(7gunh_7au)tou~7pro_j7to_7de&ndron7kai_7e)gei&rei7di'7o)li&gou7de_7e!rxetai7h(7gunh_7au)tou~7pro_j7to_7de&ndron7kai_7e)gei&rei7
au)to&n. au)to&n. au)to&n. au)to&n. " w}7Sw&kratej, e!paire7seauto&n w}7Sw&kratej, e!paire7seauto&n w}7Sw&kratej, e!paire7seauto&n w}7Sw&kratej, e!paire7seauto&n", 
fhsi&n: fhsi&n: fhsi&n: fhsi&n: "makra&7d'7e)stin7h(7o(do&j.makra&7d'7e)stin7h(7o(do&j.makra&7d'7e)stin7h(7o(do&j.makra&7d'7e)stin7h(7o(do&j." 
o(7de_7Swo(7de_7Swo(7de_7Swo(7de_7Swkra&tej:kra&tej:kra&tej:kra&tej:" o(7mh_7gamw~n7a!nqrwpoj7ou)k7e!xei7kaka&o(7mh_7gamw~n7a!nqrwpoj7ou)k7e!xei7kaka&o(7mh_7gamw~n7a!nqrwpoj7ou)k7e!xei7kaka&o(7mh_7gamw~n7a!nqrwpoj7ou)k7e!xei7kaka&", 
kai_7ai!rei7e(auto&n. kai_7ai!rei7e(auto&n. kai_7ai!rei7e(auto&n. kai_7ai!rei7e(auto&n. (oder: a)ne&sth a)ne&sth a)ne&sth a)ne&sth er stand auf)    
h(7de_7Canqi&pph, tau~ta7a)kou&sasa, ei}pe7tw~|7Swkra&tei:h(7de_7Canqi&pph, tau~ta7a)kou&sasa, ei}pe7tw~|7Swkra&tei:h(7de_7Canqi&pph, tau~ta7a)kou&sasa, ei}pe7tw~|7Swkra&tei:h(7de_7Canqi&pph, tau~ta7a)kou&sasa, ei}pe7tw~|7Swkra&tei:    
" w}7fi&le7a!ner, oi(7me_n7a!lloi7nomi&zousin7se7ei}nai7to_n w}7fi&le7a!ner, oi(7me_n7a!lloi7nomi&zousin7se7ei}nai7to_n w}7fi&le7a!ner, oi(7me_n7a!lloi7nomi&zousin7se7ei}nai7to_n w}7fi&le7a!ner, oi(7me_n7a!lloi7nomi&zousin7se7ei}nai7to_n    
sofw&taton7tw~n7a)nqrw&pwn, e)mosofw&taton7tw~n7a)nqrw&pwn, e)mosofw&taton7tw~n7a)nqrw&pwn, e)mosofw&taton7tw~n7a)nqrw&pwn, e)moi_7de_7dokei~j7mw~roj.7 i_7de_7dokei~j7mw~roj.7 i_7de_7dokei~j7mw~roj.7 i_7de_7dokei~j7mw~roj.7     
o4j7mh_7gamei~7mw~ro&j7e)stin, o4j7e!xei7gunai~ka, eu)dai&mwno4j7mh_7gamei~7mw~ro&j7e)stin, o4j7e!xei7gunai~ka, eu)dai&mwno4j7mh_7gamei~7mw~ro&j7e)stin, o4j7e!xei7gunai~ka, eu)dai&mwno4j7mh_7gamei~7mw~ro&j7e)stin, o4j7e!xei7gunai~ka, eu)dai&mwn    
e)sti&n.7e)sti&n.7e)sti&n.7e)sti&n.7    
e)pei_7de_7o)li&gon7xro&non7o(7de_7Swktra&thj7ei}pe7th~|e)pei_7de_7o)li&gon7xro&non7o(7de_7Swktra&thj7ei}pe7th~|e)pei_7de_7o)li&gon7xro&non7o(7de_7Swktra&thj7ei}pe7th~|e)pei_7de_7o)li&gon7xro&non7o(7de_7Swktra&thj7ei}pe7th~|    
gunaiki_7ta&de: gunaiki_7ta&de: gunaiki_7ta&de: gunaiki_7ta&de: " w}7fi&le7gu&nai, a)lhqh~7le&geij.w}7fi&le7gu&nai, a)lhqh~7le&geij.w}7fi&le7gu&nai, a)lhqh~7le&geij.w}7fi&le7gu&nai, a)lhqh~7le&geij."  

• po&tero&j7e)sti7sofw&teroj, o(7a)nh_r7h27h(7gunhpo&tero&j7e)sti7sofw&teroj, o(7a)nh_r7h27h(7gunhpo&tero&j7e)sti7sofw&teroj, o(7a)nh_r7h27h(7gunhpo&tero&j7e)sti7sofw&teroj, o(7a)nh_r7h27h(7gunh&;&;&;&;7777 
nomi&zw7au)th_n7ma~llon7sofh_n7tou~7a)ndro&j.nomi&zw7au)th_n7ma~llon7sofh_n7tou~7a)ndro&j.nomi&zw7au)th_n7ma~llon7sofh_n7tou~7a)ndro&j.nomi&zw7au)th_n7ma~llon7sofh_n7tou~7a)ndro&j.    
dia_7ti/7nomi&zeij7au)th_n7sofwte&ran7ei}nai7tou~7a)ndro&j.dia_7ti/7nomi&zeij7au)th_n7sofwte&ran7ei}nai7tou~7a)ndro&j.dia_7ti/7nomi&zeij7au)th_n7sofwte&ran7ei}nai7tou~7a)ndro&j.dia_7ti/7nomi&zeij7au)th_n7sofwte&ran7ei}nai7tou~7a)ndro&j.    
h(7Puqi&a7le&gei, o#ti7o(7Swkra&thj7ma&lista7sofo_j h(7Puqi&a7le&gei, o#ti7o(7Swkra&thj7ma&lista7sofo_j h(7Puqi&a7le&gei, o#ti7o(7Swkra&thj7ma&lista7sofo_j h(7Puqi&a7le&gei, o#ti7o(7Swkra&thj7ma&lista7sofo_j (= sofw&tatojsofw&tatojsofw&tatojsofw&tatoj) 
7pa&ntwn7pa&ntwn7pa&ntwn7pa&ntwn    
a)nqrw&pwn7e)sti&n.a)nqrw&pwn7e)sti&n.a)nqrw&pwn7e)sti&n.a)nqrw&pwn7e)sti&n.    
dio&ti7h(7gunh_7kalli&wn7e)sti_7tou~7a)ndro&j.dio&ti7h(7gunh_7kalli&wn7e)sti_7tou~7a)ndro&j.dio&ti7h(7gunh_7kalli&wn7e)sti_7tou~7a)ndro&j.dio&ti7h(7gunh_7kalli&wn7e)sti_7tou~7a)ndro&j.    

tautautautau~ta7a)kou&wn, e)kei~noj7o(7fi&loj7ma&lista7w)gri&zeto.~ta7a)kou&wn, e)kei~noj7o(7fi&loj7ma&lista7w)gri&zeto.~ta7a)kou&wn, e)kei~noj7o(7fi&loj7ma&lista7w)gri&zeto.~ta7a)kou&wn, e)kei~noj7o(7fi&loj7ma&lista7w)gri&zeto.    

(po&teroj po&teroj po&teroj po&teroj welcher von beiden? Bei indirekten Fragen o(po&terojo(po&terojo(po&terojo(po&teroj) 
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Zu eu)dai&mwn eu)dai&mwn eu)dai&mwn eu)dai&mwn gibt es das Gegenstück kakodai&mwn. kakodai&mwn. kakodai&mwn. kakodai&mwn. Im Menon lässt Platon den 
Sokrates sagen (78 a):  
 
e!stin7ou}n7o#stij7bou&letai7a!qlioj7e!stin7ou}n7o#stij7bou&letai7a!qlioj7e!stin7ou}n7o#stij7bou&letai7a!qlioj7e!stin7ou}n7o#stij7bou&letai7a!qlioj7kai_7kakodai&mwn7ei}nai;kai_7kakodai&mwn7ei}nai;kai_7kakodai&mwn7ei}nai;kai_7kakodai&mwn7ei}nai;    

gibt es denn wirklich jemanden, der bedauernswert und unglücklich sein will? 
 
Was meinen Sie? Menon meint: ou!7moi dokei~ou!7moi dokei~ou!7moi dokei~ou!7moi dokei~ mir scheint nicht.  

 

Lektüre 

Anabasis-Text [1.3.7 Forts.] 

1. Oi(7de_7stratiw~taiOi(7de_7stratiw~taiOi(7de_7stratiw~taiOi(7de_7stratiw~tai, , , , oi#7te7e)kei&nou7au)tou~7kai_7oi(7a!lloioi#7te7e)kei&nou7au)tou~7kai_7oi(7a!lloioi#7te7e)kei&nou7au)tou~7kai_7oi(7a!lloioi#7te7e)kei&nou7au)tou~7kai_7oi(7a!lloi,,,, 

2. tau~ta7a)kou&santejtau~ta7a)kou&santejtau~ta7a)kou&santejtau~ta7a)kou&santej7777o#ti7ou)7fai&h7para_7basile&ao#ti7ou)7fai&h7para_7basile&ao#ti7ou)7fai&h7para_7basile&ao#ti7ou)7fai&h7para_7basile&a 

3. pareu&esqaipareu&esqaipareu&esqaipareu&esqai7777e)ph&|nesane)ph&|nesane)ph&|nesane)ph&|nesan, , , , para_7de_7Ceni&ou7kai_7Pasi&wnojpara_7de_7Ceni&ou7kai_7Pasi&wnojpara_7de_7Ceni&ou7kai_7Pasi&wnojpara_7de_7Ceni&ou7kai_7Pasi&wnoj 

4. plei&ouj7h27disxi/lioiplei&ouj7h27disxi/lioiplei&ouj7h27disxi/lioiplei&ouj7h27disxi/lioi7777labo&ntej7ta_7o#pla7kai_7labo&ntej7ta_7o#pla7kai_7labo&ntej7ta_7o#pla7kai_7labo&ntej7ta_7o#pla7kai_7 

5. ta_7skeuofo&rata_7skeuofo&rata_7skeuofo&rata_7skeuofo&ra7777e)stratopedeu/santo7para_7Kle&arxone)stratopedeu/santo7para_7Kle&arxone)stratopedeu/santo7para_7Kle&arxone)stratopedeu/santo7para_7Kle&arxon.... 

6. [1.3.8] Ku~roj7de_Ku~roj7de_Ku~roj7de_Ku~roj7de_7tou&toij7a)porw~n7te7kai_7lupou&menoj7tou&toij7a)porw~n7te7kai_7lupou&menoj7tou&toij7a)porw~n7te7kai_7lupou&menoj7tou&toij7a)porw~n7te7kai_7lupou&menoj 

7. metepe&mpeto7to_n7Kle&arxonmetepe&mpeto7to_n7Kle&arxonmetepe&mpeto7to_n7Kle&arxonmetepe&mpeto7to_n7Kle&arxon. o(7de_7i)e&nai7me_n7ou)k7h!qele,7. o(7de_7i)e&nai7me_n7ou)k7h!qele,7. o(7de_7i)e&nai7me_n7ou)k7h!qele,7. o(7de_7i)e&nai7me_n7ou)k7h!qele,7 

8. la&qra|7de_7tw~n7stratiwtw~n7pe&mpwn7au)tw~|7a!ggelonla&qra|7de_7tw~n7stratiwtw~n7pe&mpwn7au)tw~|7a!ggelonla&qra|7de_7tw~n7stratiwtw~n7pe&mpwn7au)tw~|7a!ggelonla&qra|7de_7tw~n7stratiwtw~n7pe&mpwn7au)tw~|7a!ggelon 

9. e!lege7qar)r(ei~n, w(j7katasthsome&nwn7tou&twn7ei)j7e!lege7qar)r(ei~n, w(j7katasthsome&nwn7tou&twn7ei)j7e!lege7qar)r(ei~n, w(j7katasthsome&nwn7tou&twn7ei)j7e!lege7qar)r(ei~n, w(j7katasthsome&nwn7tou&twn7ei)j7 

10. to_7de&on. metape&mpesqai7d'7e)ke&leuen7au)to&n. to_7de&on. metape&mpesqai7d'7e)ke&leuen7au)to&n. to_7de&on. metape&mpesqai7d'7e)ke&leuen7au)to&n. to_7de&on. metape&mpesqai7d'7e)ke&leuen7au)to&n.  

11. au)to_j7d'7ou)k7e!fh7i)e&nai.au)to_j7d'7ou)k7e!fh7i)e&nai.au)to_j7d'7ou)k7e!fh7i)e&nai.au)to_j7d'7ou)k7e!fh7i)e&nai. 

12. [1.3.9] meta_7de_7tau~tameta_7de_7tau~tameta_7de_7tau~tameta_7de_7tau~ta7sunagagw_n7tou&j7q'7e(autou~7sunagagw_n7tou&j7q'7e(autou~7sunagagw_n7tou&j7q'7e(autou~7sunagagw_n7tou&j7q'7e(autou~ 

13. stratiw&taj7kai_7tou_j7proselqostratiw&taj7kai_7tou_j7proselqostratiw&taj7kai_7tou_j7proselqostratiw&taj7kai_7tou_j7proselqo&ntaj7au)tw~|7kai_7tw~n&ntaj7au)tw~|7kai_7tw~n&ntaj7au)tw~|7kai_7tw~n&ntaj7au)tw~|7kai_7tw~n 

14. a!llwn7to_n7boulo&menon7a!llwn7to_n7boulo&menon7a!llwn7to_n7boulo&menon7a!llwn7to_n7boulo&menon7e!lece7toia&dee!lece7toia&dee!lece7toia&dee!lece7toia&de.... 

 
 

Übersetzung 

Wörtliche Übersetzung :  

1. Die Soldaten aber, die sowohl jenes selbst als auch die anderen, 

2. diese Dinge gehört habend, dass nicht er sage gegen den König  

3. zu marschieren, lobten; her von aber Xenias und Pasion 
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4. mehr als zweitausend, genommen habend die Waffen und 

5. die Lasttiere, lagerten sich hin zu Klearch. 

6. Kyros aber, durch diese Dinge in Verlegenheit seiend sowohl als auch sich 
betrübend, 

7. versuchte kommen zu lassen den Klearch; der aber zu gehen zwar nicht wollte, 

8. ohne Wissen aber der Soldaten schickend ihm einen Boten, 

9. er sagte (ließ sagen), (jener solle) mutig sein, da eintreten würden diese Dinge in 

10.  das Nötige. Erneut rufen zu lassen aber er forderte auf ihn. 

11. er selbst aber ließ er sagen würde nicht gehen. 

12. Nach aber diesen Dingen versammelt habend die sowohl seiner selbst 

13. Soldaten als auch die hinzugekommenen ihm und der  

14.  anderen den Wollenden, er sagte solche Dinge.  

  

Freie Übersetzung 

Die Soldaten, sowohl die seinen als auch die der anderen (Obersten), als sie gehört 
hatten, dass er nicht gegen den Großkönig marschieren wolle, zollten ihm Beifall. 
Mehr als zweitausend verließen mit Waffen und Tross den Xenias und den Pasion und 
ließen sich bei Klearch nieder. 
Kyros aber, durch diese Vorgänge in Verlegenheit geraten und missgestimmt, wollte 
Klearch zu sich kommen lassen. 
Der aber weigerte sich zu kommen, schickte ihm jedoch ohne Wissen der Soldaten 
einen Boten und ließ ihm sagen, er solle Vertrauen haben, da alles wieder ins Lot 
kommen werde. Er solle ihn erneut rufen lassen, kommen würde er jedoch nicht. 
Anschließend versammelte er seine eigenen Soldaten und die, die zu ihm übergetreten 
waren, sowie von den anderen jeden, der dazu Lust hatte, und sagte Folgendes:  

 

 

Erklärungen 

Verben  

e)ph&|nesane)ph&|nesane)ph&|nesane)ph&|nesan 3.Pl.Ind.Aor.Akt. (aaaa wurde zu h h h h gedehnt, iiii subskribiert. Vom Futur an 
dehnen die Verba contracta den Stammauslaut. Hier wird eeee aber ausnahmsweise nicht 
zu hhhh    gedehnt, es liegt also eine Unregelmäßigkeit vor) von e)pe)pe)pe)p----aine&w aine&w aine&w aine&w f.m. ich lobe. 
Vgl. auch ai)te&w.ai)te&w.ai)te&w.ai)te&w.    

stratopedeu&esqai stratopedeu&esqai stratopedeu&esqai stratopedeu&esqai d.m. sich lagern 
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a)porw~n a)porw~n a)porw~n a)porw~n Nom.S.Mask. Part.Präs.Akt. von a)pore&a)pore&a)pore&a)pore&----w w w w in Not sein (Das wwww im Ausgang 
----wnwnwnwn von a)pore&a)pore&a)pore&a)pore&----wnwnwnwn kontrahiert mit eeee zu w.w.w.w.) a)pore&a)pore&a)pore&a)pore&----omai omai omai omai bei sich im Zweifel sein. 
a)porou&menoja)porou&menoja)porou&menoja)porou&menoj Nom.S.Mask.Part.Präs.Med. sich im Unklaren sein (seiend). 
Vgl. h(7a)pori&a h(7a)pori&a h(7a)pori&a h(7a)pori&a Ratlosigkeit, Verlegenheit (eigentlich Mangel an Wegen: a!a!a!a!----porojporojporojporoj). 

lupou&menoj lupou&menoj lupou&menoj lupou&menoj (lupelupelupelupe----o&menojo&menojo&menojo&menoj) Nom.S.Mask.Part.Präs.Pass. von lupe&omai lupe&omai lupe&omai lupe&omai d.p.    
betrübt werden, sich betrüben. Den Grund für das Betrübtsein finden wir in dem Dativ 
(dativus causae) tou&toij.tou&toij.tou&toij.tou&toij.    

metepe&mpeto metepe&mpeto metepe&mpeto metepe&mpeto 3.S.Ind.Impf.M. von metametametameta----pe&mpw pe&mpw pe&mpw pe&mpw jemanden zu sich kommen lassen. Es 
handelt sich um ein imperfectum de conatu. 

i)i)i)i)----e&e&e&e&----nai nai nai nai Inf. Präs. von ei}mi ei}mi ei}mi ei}mi ich werde gehen. Der Inf. von ei)mi& ei)mi& ei)mi& ei)mi& ich bin    ist ei}nai ei}nai ei}nai ei}nai. 

la&qra|7tino&j la&qra|7tino&j la&qra|7tino&j la&qra|7tino&j heimlich vor jemand. lanqa&nein lanqa&nein lanqa&nein lanqa&nein verborgen sein; la&qra| la&qra| la&qra| la&qra| ist Adverb: 
heimlich 

e!lege e!lege e!lege e!lege 3.S.Ind.Impf.Akt. er sagte hier besser er ließ sagen von le&gw le&gw le&gw le&gw sagen 

qar)r(ei~n qar)r(ei~n qar)r(ei~n qar)r(ei~n (qar)r(e&qar)r(e&qar)r(e&qar)r(e&----eineineinein) Inf.Präs. Akt. von qar)r(e&w qar)r(e&w qar)r(e&w qar)r(e&w ich bin mutig, ich bin guten Mutes.  
(Von Diogenes wird erzählt, er habe ausgerufen qar)r(ei~te, gh~7o(rw~qar)r(ei~te, gh~7o(rw~qar)r(ei~te, gh~7o(rw~qar)r(ei~te, gh~7o(rw~    seid guten Mutes, 
ich sehe Land! als er sah, daß die letzen Worte einer langweiligen Buchrolle in Sicht 
kamen, aus der ein Vorleser vortrug. qar)r(ei~te qar)r(ei~te qar)r(ei~te qar)r(ei~te ist Imperativ Akt. Präs. Pl. Wir werden 
noch einige weitere Sprüche von diesem Kyniker kennenlernen) 

katakatakatakata----sthsthsthsth----some&nwn some&nwn some&nwn some&nwn Gen.Pl.Mask.Part.Fut.Med von kaqkaqkaqkaq----i&sthmi i&sthmi i&sthmi i&sthmi hinstellen; im Med.: 
sich hinstellen, sich lagern (Aussprache: kat-histämi). Der Verbalstamm von i#sthmii#sthmii#sthmii#sthmi 
lautet sthsthsthsth----. . . . Das Partizip Futur Med. erhält man, indem man die Ausgänge -so&menoj, so&menoj, so&menoj, so&menoj, 
----some&nh, some&nh, some&nh, some&nh, ----so&menonso&menonso&menonso&menon an den Stamm sthsthsthsth---- hängt. 
(Bei den mimimimi-Verben werden nur Präsens, Imperfekt und Aorist II anders gebildet als bei 
den wwww-Verben, "PIA". Das Futur geht ganz so wie bei paideu&w.paideu&w.paideu&w.paideu&w.) 

sunsunsunsun----agagw&n agagw&n agagw&n agagw&n Nom.S.Mask.Part.Aor.II Akt. von sunsunsunsun----a&gw a&gw a&gw a&gw zusammenführen,  
versammeln (Vgl. h(7sunagwgh&,h~j h(7sunagwgh&,h~j h(7sunagwgh&,h~j h(7sunagwgh&,h~j das Versammeln, der Versammlungsraum.) 
Gestern hatten wir a)gagw&n a)gagw&n a)gagw&n a)gagw&n bereits kennengelernt. 

proselqo&ntaj proselqo&ntaj proselqo&ntaj proselqo&ntaj Akk.Pl.Mask. Part.Aor.II Akt. von prosprosprospros----e&rxomai e&rxomai e&rxomai e&rxomai hinzu- 
kommen 

Sonstige Wörter und Erklärungen  

ta_7skeuofo&rata_7skeuofo&rata_7skeuofo&rata_7skeuofo&ra Lasttiere, Tross. Das Adjektiv skeuofo&roj skeuofo&roj skeuofo&roj skeuofo&roj 2 Gepäck tragend 
ist zusammengesetzt aus to_7skeu&oj to_7skeu&oj to_7skeu&oj to_7skeu&oj das Gepäck und fe&rw fe&rw fe&rw fe&rw ich trage 

para& para& para& para& + Gen. auf die Frage woher?, + Akk. auf die Frage wohin? 

to_7de&onto_7de&onto_7de&onto_7de&on das Nötige, das Erforderliche. Es handelt sich um ein substantivisch 
gebrauchtes Partizip von dei~ dei~ dei~ dei~ es ist nötig. 
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q' q' q' q' = te& te& te& te& sowohl -vor einem Wort, das mit Spiritus asper anlautet. Der Apostroph weist 
auf den Ausfall von eeee hin (Elision vor einem Vokal). 

o(7boulo&menoj o(7boulo&menoj o(7boulo&menoj o(7boulo&menoj jemand, der will; jeder beliebige (substantiviertes Partizip Präsens). 

Satzstrukturen 

Der Text enthält fünf Satzgefüge. Ich habe Ihnen teilweise die Satzteile farbig markiert. 

1.7777Satzgefüge: Der Hauptsatz (rot) reicht von oi(7stratiw~taioi(7stratiw~taioi(7stratiw~taioi(7stratiw~tai bis e)ph&|nesan.e)ph&|nesan.e)ph&|nesan.e)ph&|nesan. 
Dem HS untergeordnet ist der Partizipialsatz a)kou&santej7tau~ta.a)kou&santej7tau~ta.a)kou&santej7tau~ta.a)kou&santej7tau~ta. Als 
erklärende Apposition zu oi(7stratiw~taioi(7stratiw~taioi(7stratiw~taioi(7stratiw~tai ist oi#7te...oi(7a!lloioi#7te...oi(7a!lloioi#7te...oi(7a!lloioi#7te...oi(7a!lloi eingefügt 
worden. 
o#tio#tio#tio#ti leitet einen Kausalsatz ein. Nach dem Nebentempus (Aorist) a)kou&santeja)kou&santeja)kou&santeja)kou&santej 
folgt, wie wir in der 28. Lektion - ebenfalls unter Sonstige Wörter... -erwähnten, 
ein Optativ, nämlich fai&h.fai&h.fai&h.fai&h.    
Die Soldaten, sowohl die seinen als auch die der anderen (Feldherren), als sie 
gehört hatten, dass er nicht gegen den Großkönig marschieren wolle, zollten 
ihm Beifall. 

2.7777Satzgefüge: Der HS reicht hier von plei&ouj h2 plei&ouj h2 plei&ouj h2 plei&ouj h2 bis para_7Kle&arxon.para_7Kle&arxon.para_7Kle&arxon.para_7Kle&arxon.    
Das Partizip labo&ntej labo&ntej labo&ntej labo&ntej ist mit seinen Objekten ta_7o#pla, ta_7skeuofo&rata_7o#pla, ta_7skeuofo&rata_7o#pla, ta_7skeuofo&rata_7o#pla, ta_7skeuofo&ra    
dem Subjekt plei&ouj7h27disxi&lioi plei&ouj7h27disxi&lioi plei&ouj7h27disxi&lioi plei&ouj7h27disxi&lioi untergeordnet. 
Mehr als zweitausend verließen mit Waffen und Tross den Xenias und den 
Pasion und ließen sich bei Klearch nieder.7777    

3.7777Satzgefüge: Dem HS Ku~roj7metepe&mpeto7to_n7Kle&arxonKu~roj7metepe&mpeto7to_n7Kle&arxonKu~roj7metepe&mpeto7to_n7Kle&arxonKu~roj7metepe&mpeto7to_n7Kle&arxon sind die 
beiden Partizipien a)porw~na)porw~na)porw~na)porw~n und lupolupolupolupou&menoju&menoju&menoju&menoj untergeordnet. Der Partizipialsatz 
wird von dem kausalen Dativ tou&toijtou&toijtou&toijtou&toij eingeleitet. 
Kyros aber, durch diese Vorgänge in Verlegenheit geraten und missgestimmt, 
wollte Klearch zu sich kommen lassen. 

4.7777Satzgefüge:    1.HS: o(7i)e&nai7ou)k7h!qele o(7i)e&nai7ou)k7h!qele o(7i)e&nai7ou)k7h!qele o(7i)e&nai7ou)k7h!qele der weigerte sich zu kommen, 
2.HS: e!lege7qar)r(ei~n e!lege7qar)r(ei~n e!lege7qar)r(ei~n e!lege7qar)r(ei~n ließ sagen, optimistisch zu sein. 
Das erste de&de&de&de& bindet das Satzgefüge an das vorhergehende. Das me&n me&n me&n me&n bringt -
zusammen mit dem zweiten de& de& de& de& ----die beiden Hauptsätze in Opposition.  
la&qra|7tw~n7stratiwtw~nla&qra|7tw~n7stratiwtw~nla&qra|7tw~n7stratiwtw~nla&qra|7tw~n7stratiwtw~n ist eine adverbiale Bestimmung. 
Dem Hauptverb e!legee!legee!legee!lege sind zwei Partizipialsätze untergeordnet: pe&mpwn7au)tw~| pe&mpwn7au)tw~| pe&mpwn7au)tw~| pe&mpwn7au)tw~| 
a!ggelona!ggelona!ggelona!ggelon und w(j...to_7de&on. w(j...to_7de&on. w(j...to_7de&on. w(j...to_7de&on. Bei dieser Unterordnung schließt pe&mpw~npe&mpw~npe&mpw~npe&mpw~n sich 
dem in e!legee!legee!legee!lege implizierten er an, der zweite Partizipialsatz hat aber sein eigenes 
Subjekt, nämlich tou&twn. tou&twn. tou&twn. tou&twn. Erweitert ist das Satzgefüge noch durch die Zusätze: 
er solle ihn erneut rufen lassen (auffordern zu kommen) und er solle aber 
wissen, dass er nicht komme.    
Der aber weigerte sich zu kommen, schickte ihm jedoch ohne Wissen der 
Soldaten einen Boten und ließ ihm sagen, er solle Vertrauen haben, da alles 
wieder ins Lot kommen werde. Er solle ihn erneut rufen lassen, kommen würde 
er jedoch nicht. 
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5.7777Satzgefüge (Zeilen 12-14) HS: e!lece7toia&de. e!lece7toia&de. e!lece7toia&de. e!lece7toia&de. Dazu gehört die adverbiale 
Bestimmung meta_7de_7tau~ta.7meta_7de_7tau~ta.7meta_7de_7tau~ta.7meta_7de_7tau~ta.7 
Diesem HS ist das Partizip sunagagw&n sunagagw&n sunagagw&n sunagagw&n zusammen mit seinen drei Objekten 
tou_j7e(autou~7stratiw&taj, tou_j7proselqo&ntaj7au)tw~|,tou_j7e(autou~7stratiw&taj, tou_j7proselqo&ntaj7au)tw~|,tou_j7e(autou~7stratiw&taj, tou_j7proselqo&ntaj7au)tw~|,tou_j7e(autou~7stratiw&taj, tou_j7proselqo&ntaj7au)tw~|,    
tw~n7a!llwn7to_n7boulo&menon tw~n7a!llwn7to_n7boulo&menon tw~n7a!llwn7to_n7boulo&menon tw~n7a!llwn7to_n7boulo&menon untergeordnet. 
Anschließend versammelte er seine eigenen Soldaten und die, die zu ihm 
übergetreten waren, sowie von den anderen jeden, der dazu Lust hatte, und 
sagte Folgendes:  

 

Übungen zur Lektüre 

• a)kou&saj7de_7o(7Ku~roj7to_n7lo&gon7a)ph~lqen7lupoua)kou&saj7de_7o(7Ku~roj7to_n7lo&gon7a)ph~lqen7lupoua)kou&saj7de_7o(7Ku~roj7to_n7lo&gon7a)ph~lqen7lupoua)kou&saj7de_7o(7Ku~roj7to_n7lo&gon7a)ph~lqen7lupou&menoj. &menoj. &menoj. &menoj.     
• ei)7ga_r7e)gw_7lupw~7u(ma~j, kai_7ti&j7o(7eu)frai/nwn7meei)7ga_r7e)gw_7lupw~7u(ma~j, kai_7ti&j7o(7eu)frai/nwn7meei)7ga_r7e)gw_7lupw~7u(ma~j, kai_7ti&j7o(7eu)frai/nwn7meei)7ga_r7e)gw_7lupw~7u(ma~j, kai_7ti&j7o(7eu)frai/nwn7me    

ei)7mh_7o(7lupou&menoj7e)c7e)mou~; ei)7mh_7o(7lupou&menoj7e)c7e)mou~; ei)7mh_7o(7lupou&menoj7e)c7e)mou~; ei)7mh_7o(7lupou&menoj7e)c7e)mou~; II Kor 2,2    
eu)frai&nw eu)frai&nw eu)frai&nw eu)frai&nw erfreuen7 7 7 7     

• a)porou&menoj7de_7e)gw_7th_n7peri_7tou&twn7zh&tesin e!legon, a)porou&menoj7de_7e)gw_7th_n7peri_7tou&twn7zh&tesin e!legon, a)porou&menoj7de_7e)gw_7th_n7peri_7tou&twn7zh&tesin e!legon, a)porou&menoj7de_7e)gw_7th_n7peri_7tou&twn7zh&tesin e!legon, 
ei)7bou&loito7poreu&esqai7ei)j7(Ieroso&luma ka'kai~7kri&ei)7bou&loito7poreu&esqai7ei)j7(Ieroso&luma ka'kai~7kri&ei)7bou&loito7poreu&esqai7ei)j7(Ieroso&luma ka'kai~7kri&ei)7bou&loito7poreu&esqai7ei)j7(Ieroso&luma ka'kai~7kri&nesqai nesqai nesqai nesqai     
(gerichtet werden) peri_7tou&twn. peri_7tou&twn. peri_7tou&twn. peri_7tou&twn. Apg 25,20 
(h(7zh&tesij,ewj h(7zh&tesij,ewj h(7zh&tesij,ewj h(7zh&tesij,ewj gerichtliche Untersuchung-wie po&lij,ewjpo&lij,ewjpo&lij,ewjpo&lij,ewj)  

• Nach einigen Tagen ließ er den Klearch kommen (Aor.Med.) und hörte ihn an 
(Aor. von a)kou&w a)kou&w a)kou&w a)kou&w + Gen.) über (peri& peri& peri& peri& + Gen.) Grechtigkeit (dikaiosu&ndikaiosu&ndikaiosu&ndikaiosu&nh, hjh, hjh, hjh, hj), 
Güte (eu)gnwmosu&nh,hjeu)gnwmosu&nh,hjeu)gnwmosu&nh,hjeu)gnwmosu&nh,hj) und Dankbarkeit (eu)xaristi&a,ajeu)xaristi&a,ajeu)xaristi&a,ajeu)xaristi&a,aj).  

• Zuerst versuchte Klearch, seine Soldaten zum Gehen zu zwingen (Impf. de 
conatu von bia&zomaibia&zomaibia&zomaibia&zomai).  
Diese aber waren darüber unwillig (Impf.) und schrieen gewaltig (sfodrw~jsfodrw~jsfodrw~jsfodrw~j). 

Lösungen: 

• Nachdem Kyros die Nachricht gehört hatte, ging er betrübt weg.  
• Wenn nämlich ich euch betrübe, und wer ist der mich Erfreuende, wenn nicht 

der 
von mir betrübt werdende? (Der zweite Brief an die Korinther ist eine 
Fundgrube für alles, was mit lupe&w lupe&w lupe&w lupe&w (w~w~w~w~) ich betrübe zusammenhängt!)  

• Da ich mir hinsichtlich der Untersuchung dieser Dinge im Unklaren war, sagte 
ich, ob er nicht nach Jerusalem gehen möchte (Optativ) und dort (ka'kei~ka'kei~ka'kei~ka'kei~) 
gerichtet werden über diese Dinge. (ka'kei~qen ka'kei~qen ka'kei~qen ka'kei~qen von dort)  

• meta_7de_7h(me&raj7tina_j7meta_7de_7h(me&raj7tina_j7meta_7de_7h(me&raj7tina_j7meta_7de_7h(me&raj7tina_j7metepe&myato7to_n7Kle&arxonmetepe&myato7to_n7Kle&arxonmetepe&myato7to_n7Kle&arxonmetepe&myato7to_n7Kle&arxon    
kai_7h!kousen7au)tou~7peri_7th~j7dikaiosu&nhj kai_7th~j kai_7h!kousen7au)tou~7peri_7th~j7dikaiosu&nhj kai_7th~j kai_7h!kousen7au)tou~7peri_7th~j7dikaiosu&nhj kai_7th~j kai_7h!kousen7au)tou~7peri_7th~j7dikaiosu&nhj kai_7th~j     
eu)gnwmosu&nhj kai_7th~j eu)xaristi&aj. eu)gnwmosu&nhj kai_7th~j eu)xaristi&aj. eu)gnwmosu&nhj kai_7th~j eu)xaristi&aj. eu)gnwmosu&nhj kai_7th~j eu)xaristi&aj.     

• prw~toj7Kle&arxoj7tou_7au(tou~7stratiw~taj7e)bia&zetoprw~toj7Kle&arxoj7tou_7au(tou~7stratiw~taj7e)bia&zetoprw~toj7Kle&arxoj7tou_7au(tou~7stratiw~taj7e)bia&zetoprw~toj7Kle&arxoj7tou_7au(tou~7stratiw~taj7e)bia&zeto    
i)e&nai, oi(7de_7xalepw~j7e!feron7tou&toij7kai_7sfodrw~ji)e&nai, oi(7de_7xalepw~j7e!feron7tou&toij7kai_7sfodrw~ji)e&nai, oi(7de_7xalepw~j7e!feron7tou&toij7kai_7sfodrw~ji)e&nai, oi(7de_7xalepw~j7e!feron7tou&toij7kai_7sfodrw~j    
e)bo&hsan. 7e)bo&hsan. 7e)bo&hsan. 7e)bo&hsan. 7    
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Anhang 

(Lukios, 1. Fortsetzung) 

e)peie)peie)peie)pei\\ \\ de de de de\\ \\ plhsi/on th=j po/lewj e)gego/nemen, kh=po/j tij h}n kai plhsi/on th=j po/lewj e)gego/nemen, kh=po/j tij h}n kai plhsi/on th=j po/lewj e)gego/nemen, kh=po/j tij h}n kai plhsi/on th=j po/lewj e)gego/nemen, kh=po/j tij h}n kai\\ \\ e)/ndon oi)ki/dion a)nekto/n,  e)/ndon oi)ki/dion a)nekto/n,  e)/ndon oi)ki/dion a)nekto/n,  e)/ndon oi)ki/dion a)nekto/n, 
e)/nqa o( e)/nqa o( e)/nqa o( e)/nqa o(         (/Ipparxoj w)/|kei.(/Ipparxoj w)/|kei.(/Ipparxoj w)/|kei.(/Ipparxoj w)/|kei. 

Als wir bei der Stadt angekommen waren, gab es einen gewissen Garten und drinnen 
ein annehmbares Häuschen, in dem Hipparchos wohnte. 

e)gego&nemen e)gego&nemen e)gego&nemen e)gego&nemen 1.Pl.Ind.Plsqpf.Akt. von gi&gnomai gi&gnomai gi&gnomai gi&gnomai werden, enstehen usw. 
a)nekto&j,h,on a)nekto&j,h,on a)nekto&j,h,on a)nekto&j,h,on leidlich, annehmbar; w!|kei w!|kei w!|kei w!|kei 3.S.Ind.Impf.Akt. von oi)ke&w oi)ke&w oi)ke&w oi)ke&w wohnen 

bbbb---- oi( me oi( me oi( me oi( me\\ \\n ou}n a)spasa/menoi/ me w)/|xonto, e)gwn ou}n a)spasa/menoi/ me w)/|xonto, e)gwn ou}n a)spasa/menoi/ me w)/|xonto, e)gwn ou}n a)spasa/menoi/ me w)/|xonto, e)gw\\\\ de de de de\\ \\ ko/ptw proselqw ko/ptw proselqw ko/ptw proselqw ko/ptw proselqw\\\\n thn thn thn th\\ \\n qu/ran, n qu/ran, n qu/ran, n qu/ran, 
kaikaikaikai\\ \\ mo/lij me mo/lij me mo/lij me mo/lij me\\ \\n kain kain kain kai\\ \\ brade/wj, u(ph/kouse d' ou}n gunh/, ei}ta kai brade/wj, u(ph/kouse d' ou}n gunh/, ei}ta kai brade/wj, u(ph/kouse d' ou}n gunh/, ei}ta kai brade/wj, u(ph/kouse d' ou}n gunh/, ei}ta kai\\ \\ proh=lqen. e)gw proh=lqen. e)gw proh=lqen. e)gw proh=lqen. e)gw\\\\ me me me me\\ \\n n n n 
h)ro/mhn ei) e)/ndon ei)/h h)ro/mhn ei) e)/ndon ei)/h h)ro/mhn ei) e)/ndon ei)/h h)ro/mhn ei) e)/ndon ei)/h         (/Ipparxoj. )/Endon, e)/fh: su(/Ipparxoj. )/Endon, e)/fh: su(/Ipparxoj. )/Endon, e)/fh: su(/Ipparxoj. )/Endon, e)/fh: su\\ \\ de de de de\\ \\ ti/j h) ti/j h) ti/j h) ti/j h)\\ \\ ti/  ti/  ti/  ti/ boulo/menoj punqa/nh|;boulo/menoj punqa/nh|;boulo/menoj punqa/nh|;boulo/menoj punqa/nh|; 

Nachdem sie sich von mir verabschiedet hatten, entfernten sie sich. Ich aber ging auf 
die Tür zu und klopfte an. Nicht ohne Mühe und erst nach geraumer Zeit antwortete 
eine Frau und kam schließlich raus. Ich fragte, ob Hipparchos zu Hause sei. Er ist da, 
sagte sie. Wer aber bist du, und was willst du erfahren? 

a)a)a)a)----spa&zomai spa&zomai spa&zomai spa&zomai d.m. begrüßen, verabschieden; Nom.Pl.Mask.Part.Aor.Med. 
w!|xonto w!|xonto w!|xonto w!|xonto 3.Pl.Ind.Impf.Med. von oi!xomai oi!xomai oi!xomai oi!xomai weggehen 
mo&lij mo&lij mo&lij mo&lij mit Mühe, kaum; brade&wj brade&wj brade&wj brade&wj Adv. langsam 
u(ph&kouseu(ph&kouseu(ph&kouseu(ph&kouse 3.S.Ind.Aor.Akt. von u(pakou&w  u(pakou&w  u(pakou&w  u(pakou&w hinhören, "reagieren", erwidern 
h)ro&mhn h)ro&mhn h)ro&mhn h)ro&mhn 1.S.Ind.Aor.Med. von e!romai e!romai e!romai e!romai fragen, befragen 
punqa&nh| punqa&nh| punqa&nh| punqa&nh| 2.S.Ind.Präs.Med. von punqa&nomai punqa&nomai punqa&nomai punqa&nomai fragen, erfahren 

Gra/mmata h(/kw komi/zwn au)tw=? paraGra/mmata h(/kw komi/zwn au)tw=? paraGra/mmata h(/kw komi/zwn au)tw=? paraGra/mmata h(/kw komi/zwn au)tw=? para\\\\ Dekrianou= tou= Patre/wj sofistou=. Dekrianou= tou= Patre/wj sofistou=. Dekrianou= tou= Patre/wj sofistou=. Dekrianou= tou= Patre/wj sofistou=. Mei=no/n  Mei=no/n  Mei=no/n  Mei=no/n 
me, e)/fh, au)tou=, kaime, e)/fh, au)tou=, kaime, e)/fh, au)tou=, kaime, e)/fh, au)tou=, kai\\ \\ th th th th\\ \\n qu/ran sugklei/sasa w!|xeto ei)/sw pa/lin: kai/ pote n qu/ran sugklei/sasa w!|xeto ei)/sw pa/lin: kai/ pote n qu/ran sugklei/sasa w!|xeto ei)/sw pa/lin: kai/ pote n qu/ran sugklei/sasa w!|xeto ei)/sw pa/lin: kai/ pote 
e)celqou=sa keleu/ei h(ma=j ei)selqei=n. ka)gwe)celqou=sa keleu/ei h(ma=j ei)selqei=n. ka)gwe)celqou=sa keleu/ei h(ma=j ei)selqei=n. ka)gwe)celqou=sa keleu/ei h(ma=j ei)selqei=n. ka)gw\\\\ de de de de\\ \\ parelqw parelqw parelqw parelqw\\\\n ei)/sw a)spa/zomai au(ton ei)/sw a)spa/zomai au(ton ei)/sw a)spa/zomai au(ton ei)/sw a)spa/zomai au(to\\ \\n n n n 
kaikaikaikai\\ \\ ta ta ta ta\\\\ gra/mmata e)pe/dwka. gra/mmata e)pe/dwka. gra/mmata e)pe/dwka. gra/mmata e)pe/dwka.     

Ich komme, um ihm einen Brief zu überbringen vom Sophisten Dekrianos aus Patras. 
Warte auf mich, sagte sie. Nachdem sie die Tür geschlossen hatte, verschwand sie 
wieder im Haus. Schließlich kam sie raus und forderte uns auf, einzutreten. 
Ich trat ein, begrüßte ihn und überreichte den Brief.  

mei~non mei~non mei~non mei~non 2.S.Imperativ Aor.Akt. von me&nme&nme&nme&n----w w w w ich bleibe (Verben, deren Stamm auf l,l,l,l,    m,m,m,m,    
n,n,n,n,    rrrr ausgeht, also die verba liquida, verlieren im Aorist -und Futur- des Aktivs und 
Mediums das Tempuszeichen ssss und dehnen den letzten Stammvokal (Ersatzdehnung), 
7. Lektion. 
Im Imperativ wird onononon direkt an den gedehnten Stamm meinmeinmeinmein---- gehängt.) 
sugklei&sasa sugklei&sasa sugklei&sasa sugklei&sasa Nom.S.Fem.Part.Aor.Akt. von sugklei&w sugklei&w sugklei&w sugklei&w schließen (süng-klejo) 
w!|xeto w!|xeto w!|xeto w!|xeto 3.S.Ind.Impf.Med. von oi!xomai oi!xomai oi!xomai oi!xomai weggehen, verschwinden 
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a)spa&zomai a)spa&zomai a)spa&zomai a)spa&zomai 1.S.Ind.Präs.Med. freundlich begrüßen (empfangen), vgl. oben. 
e)pe&dwka e)pe&dwka e)pe&dwka e)pe&dwka 1.S.Ind.Aor.II von e)pie)pie)pie)pi----di&dwmi di&dwmi di&dwmi di&dwmi dazugeben, hinzufügen, übergeben 

e)/tuxen dee)/tuxen dee)/tuxen dee)/tuxen de\\ \\ e)n a)rxh=| dei/pnou w) e)n a)rxh=| dei/pnou w) e)n a)rxh=| dei/pnou w) e)n a)rxh=| dei/pnou w)\\ \\n kain kain kain kai\\ \\ kate/keito e)pi kate/keito e)pi kate/keito e)pi kate/keito e)pi\\ \\ klinidi/ou stenou=, gunh klinidi/ou stenou=, gunh klinidi/ou stenou=, gunh klinidi/ou stenou=, gunh\\ \\ de de de de\\ \\    
au)tou= kaqh=sto plhsi/on, kaiau)tou= kaqh=sto plhsi/on, kaiau)tou= kaqh=sto plhsi/on, kaiau)tou= kaqh=sto plhsi/on, kai\\ \\ tra/peza mhde tra/peza mhde tra/peza mhde tra/peza mhde\\ \\n e)/xousa pare/keiton e)/xousa pare/keiton e)/xousa pare/keiton e)/xousa pare/keito.... 

Es traf sich zufällig, dass er beim Anfang des Abendessens war. Er lag auf einem 
schmalen Speisesofa und seine Frau saß neben ihm, auf dem Tisch war noch nichts 
aufgetragen. 

e!tuxen e!tuxen e!tuxen e!tuxen 3.S.Ind.Aor.II Akt. von tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw + Partizip = zufällig sein, sich so treffen 
tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw + Dat. = zusammentreffen mit; wenn alleine benutzt, bedeutet tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw  
geschehen, stattfinden 
kate&keito kate&keito kate&keito kate&keito und pare&keito pare&keito pare&keito pare&keito sind 3.S.Ind.Impf.Med. von kata&kata&kata&kata&----keimai keimai keimai keimai sich niederlegen    
und para&para&para&para&----keimai keimai keimai keimai aufgetragen sein 
to_7dei~pto_7dei~pto_7dei~pto_7dei~pnon,ou non,ou non,ou non,ou das Essen, speziell das Abendessen 
h(7kli&nh,hj h(7kli&nh,hj h(7kli&nh,hj h(7kli&nh,hj und to_7kli8ni&dion,ou to_7kli8ni&dion,ou to_7kli8ni&dion,ou to_7kli8ni&dion,ou bedeuten beide Bett, Speisesofa 
kaqh~sto kaqh~sto kaqh~sto kaqh~sto 3.S.Ind.Plqpf.Med. von ka&qka&qka&qka&q----hmai hmai hmai hmai d.m. ich sitze 
steno&j steno&j steno&j steno&j 3 schmal, eng; h(7tra&peza,hj h(7tra&peza,hj h(7tra&peza,hj h(7tra&peza,hj der Tisch (Trapez) 
e!xousa e!xousa e!xousa e!xousa Nom.S.Fem.Part.Präs. Akt. von e!xwe!xwe!xwe!xw haben, halten 

o( deo( deo( deo( de\\ \\ e)peidh e)peidh e)peidh e)peidh\\ \\ toi=j gra/mmasin e)ne/tuxen,  toi=j gra/mmasin e)ne/tuxen,  toi=j gra/mmasin e)ne/tuxen,  toi=j gra/mmasin e)ne/tuxen,         )All' o( me)All' o( me)All' o( me)All' o( me\\ \\n fi/ltatoj e)moi/, e)/fh, kain fi/ltatoj e)moi/, e)/fh, kain fi/ltatoj e)moi/, e)/fh, kain fi/ltatoj e)moi/, e)/fh, kai\\ \\ tw=n  tw=n  tw=n  tw=n 
        (Ellh/nwn e)coxw/tatoj Dekriano(Ellh/nwn e)coxw/tatoj Dekriano(Ellh/nwn e)coxw/tatoj Dekriano(Ellh/nwn e)coxw/tatoj Dekriano\\ \\j eu} poiei= kaij eu} poiei= kaij eu} poiei= kaij eu} poiei= kai\\ \\ qarrw=n pe/mpei par' e)moi qarrw=n pe/mpei par' e)moi qarrw=n pe/mpei par' e)moi qarrw=n pe/mpei par' e)moi\\ \\ tou tou tou tou\\ \\j j j j 
e(tai/rouj toue(tai/rouj toue(tai/rouj toue(tai/rouj tou\\ \\j e(autou=: toj e(autou=: toj e(autou=: toj e(autou=: to\\ \\ de de de de\\ \\ oi)ki/dion  oi)ki/dion  oi)ki/dion  oi)ki/dion totototo\\ \\ e)mo e)mo e)mo e)mo\\ \\n o(ra=?j, w} Lou/kie, w(j e)/sti mikron o(ra=?j, w} Lou/kie, w(j e)/sti mikron o(ra=?j, w} Lou/kie, w(j e)/sti mikron o(ra=?j, w} Lou/kie, w(j e)/sti mikro\\ \\n n n n 
me/n, a)llame/n, a)llame/n, a)llame/n, a)lla\\ \\ eu)/gnwmon to eu)/gnwmon to eu)/gnwmon to eu)/gnwmon to\\ \\n oi)kou=nta e)negkei=n: poih/seij den oi)kou=nta e)negkei=n: poih/seij den oi)kou=nta e)negkei=n: poih/seij den oi)kou=nta e)negkei=n: poih/seij de\\ \\ au)to au)to au)to au)to\\ \\ su su su su\\ \\ mega/lhn  mega/lhn  mega/lhn  mega/lhn 
oi(ki/an a)necika/kwj oi)kh/saj.oi(ki/an a)necika/kwj oi)kh/saj.oi(ki/an a)necika/kwj oi)kh/saj.oi(ki/an a)necika/kwj oi)kh/saj. 

Nachdem er den Brief gelesen hatte, sagte er: "Ja, mein höchst geliebter Dekrianos, 
hervorragenster unter den Griechen, er tut gut daran, mir vertrauensvoll seine Freunde 
zu schicken. Du siehst, Lukios, mein Haus ist zwar klein, aber bereit, einen Gast 
aufzunehmen. Du wirst ein großes Haus daraus machen, wenn du so gut sein willst, 
darin zu wohnen." 

e)ne&tuxen e)ne&tuxen e)ne&tuxen e)ne&tuxen 3.S.Ind.Aor.II Akt. von e)ne)ne)ne)n----tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw lesen 
e)coxw&tatoj e)coxw&tatoj e)coxw&tatoj e)coxw&tatoj Sup. zu e!coxoje!coxoje!coxoje!coxoj2 hervorragend, tino&j tino&j tino&j tino&j unter  
e)negkei~n e)negkei~n e)negkei~n e)negkei~n Inf.Aor.Akt. von fe&rw fe&rw fe&rw fe&rw tragen (aufnehmen), Mischklasse! 
Beispiel: h!negkon7to_7dei~pnon7ei)j7toh!negkon7to_7dei~pnon7ei)j7toh!negkon7to_7dei~pnon7ei)j7toh!negkon7to_7dei~pnon7ei)j7to_7oi)ki&dion _7oi)ki&dion _7oi)ki&dion _7oi)ki&dion sie brachten das Abendessen ins 
Häuschen. h!negkon h!negkon h!negkon h!negkon 3.Pl.Ind.Aor.Akt von fe&rwfe&rwfe&rwfe&rw  
a)necika&kwj a)necika&kwj a)necika&kwj a)necika&kwj Adv. geduldig, großmütig 
oi)kh&saj oi)kh&saj oi)kh&saj oi)kh&saj Nom.S.Mask. Part.Aor.Akt. von oi)ke&w oi)ke&w oi)ke&w oi)ke&w wohnen 

Damit soll's für Heute genug sein. Bevor wir uns verabschieden, will ich Sie aber noch 
auf einige nützliche Begriffe hinweisen, die im heutigen Text vorkamen. 

Z.B. wissen Sie jetzt, wie Abendessen auf Griechisch heißt. kalw~7e)pi_7dei~pnon kalw~7e)pi_7dei~pnon kalw~7e)pi_7dei~pnon kalw~7e)pi_7dei~pnon heißt 
ich lade zum Abendessen ein. Vgl. auch 6. Lektion. e)pi_7tw~|7dei&pnw| e)pi_7tw~|7dei&pnw| e)pi_7tw~|7dei&pnw| e)pi_7tw~|7dei&pnw| ist während des 
Essens und meta_7to_7dei~pnon meta_7to_7dei~pnon meta_7to_7dei~pnon meta_7to_7dei~pnon bedeutet nach dem Essen. Natürlich liegen Sie zu Tisch, 
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Ihre Frau muß es allerdings vorziehen, zu sitzen, so wie es die alten homerischen 
Helden zu tun pflegten: h(7gunh(7gunh(7gunh(7gunhhhh\\ \\ de de de de\\ \\ ka&qh ka&qh ka&qh ka&qhtai plhsi/on.tai plhsi/on.tai plhsi/on.tai plhsi/on.    Eigentlich ist ka&qhmai ka&qhmai ka&qhmai ka&qhmai ich sitze 
Perfekt zu kaqi&zomai kaqi&zomai kaqi&zomai kaqi&zomai ich setze mich.Wenn Sie sagen wollen sie sitzt, um zu essen, so 
heißt das einfach kaqi&zetai7w#ste7 e)sqi&ein.kaqi&zetai7w#ste7 e)sqi&ein.kaqi&zetai7w#ste7 e)sqi&ein.kaqi&zetai7w#ste7 e)sqi&ein.    

 
Die Magd Palaistra sagt zu Lukios: h(7gunh_7e)sqi&ei. h(7gunh_7e)sqi&ei. h(7gunh_7e)sqi&ei. h(7gunh_7e)sqi&ei. Da Lukios nicht recht 
verstanden hat, wiederholt sie: le&gw7th_n7gunai~ka7e)sti&ein. le&gw7th_n7gunai~ka7e)sti&ein. le&gw7th_n7gunai~ka7e)sti&ein. le&gw7th_n7gunai~ka7e)sti&ein. Da Lukios immer 
noch nicht verstanden zu haben scheint, wiederholt sie nochmals: 
le&gw7o#ti7h(7gunh_7e)sti&ei.le&gw7o#ti7h(7gunh_7e)sti&ei.le&gw7o#ti7h(7gunh_7e)sti&ei.le&gw7o#ti7h(7gunh_7e)sti&ei.     
 
Jetzt ist alles klar, und Lukios sagt zu ihr: "Palaistra, zuerst hast du mir in 
direkter  Aussage mitgeteilt, dass die Frau isst, dann hast du mir zweimal auf 
verschiedene Art, aber immer indirekt  gesagt, dass die Frau isst. Es ist doch 
interessant, dass wir Griechen uns indirekt  mindestens auf zwei verschiedene 
Arten ausdrücken können. 

" Ja, lieber Lukios", sagt sie, "einmal mit Akkusativ und Infinitiv , das andere 
Mal einfach mit o#ti.o#ti.o#ti.o#ti."  

Und Lukios nnnnomi&zei7th_n7Palai&stran7ei}nai7kalh_n7kai_7sofh&n.omi&zei7th_n7Palai&stran7ei}nai7kalh_n7kai_7sofh&n.omi&zei7th_n7Palai&stran7ei}nai7kalh_n7kai_7sofh&n.omi&zei7th_n7Palai&stran7ei}nai7kalh_n7kai_7sofh&n.    

    

nu~n7xrh_7e)me_7e)sti&ein, dio&ti7mega&lh7h(7e)mh_7pei~nanu~n7xrh_7e)me_7e)sti&ein, dio&ti7mega&lh7h(7e)mh_7pei~nanu~n7xrh_7e)me_7e)sti&ein, dio&ti7mega&lh7h(7e)mh_7pei~nanu~n7xrh_7e)me_7e)sti&ein, dio&ti7mega&lh7h(7e)mh_7pei~na---- a)lla_ a)lla_ a)lla_ a)lla_    
ou)k7e!sou)k7e!sou)k7e!sou)k7e!stin7o(ra~n7dei~pnon... tra/peza mhdetin7o(ra~n7dei~pnon... tra/peza mhdetin7o(ra~n7dei~pnon... tra/peza mhdetin7o(ra~n7dei~pnon... tra/peza mhde\\ \\n e)/xousa pare/keito.n e)/xousa pare/keito.n e)/xousa pare/keito.n e)/xousa pare/keito.    
Jetzt muss ich essen, denn groß ist mein Hunger- aber es ist kein Essen zu sehen... 
auf dem Tisch ist noch nichts aufgetragen.  

(Wenn ich jetzt stöhne, weil ich Hunger habe, aber nichts auf dem Tisch steht, so 
benutze ich ein Verb, das fast wie stöhnen klingt und stöhnen bedeutet, nämlich ste&nw. ste&nw. ste&nw. ste&nw. 
Oben hatten wir das Adjektiv steno&j steno&j steno&j steno&j schmal, eng kennen gelernt. ste&nwste&nwste&nwste&nw bedeutet eben 
auch einengen. Es gibt auch das Substantiv o(7sto&noj o(7sto&noj o(7sto&noj o(7sto&noj das Stöhnen.  

Wenn mein Magen jetzt stöhnt, so werden Sie sagen:  
h!kousa7tou~7gastro_j7sto&non7me&ganh!kousa7tou~7gastro_j7sto&non7me&ganh!kousa7tou~7gastro_j7sto&non7me&ganh!kousa7tou~7gastro_j7sto&non7me&gan ich hörte ein großes Stöhnen des Magens- 
und Sie fragen sich: dia_7tidia_7tidia_7tidia_7ti/7ste&nei7to_n7gaste&ra; /7ste&nei7to_n7gaste&ra; /7ste&nei7to_n7gaste&ra; /7ste&nei7to_n7gaste&ra; aber sofort erinnern Sie sich: 
dio&tidio&tidio&tidio&ti7ou)k7e!xei7dei~pnon7kai_7ma&lista7p7ou)k7e!xei7dei~pnon7kai_7ma&lista7p7ou)k7e!xei7dei~pnon7kai_7ma&lista7p7ou)k7e!xei7dei~pnon7kai_7ma&lista7peina~|.eina~|.eina~|.eina~|.    

Es stimmt ja alles, aber peina~| peina~| peina~| peina~| er hat Hunger    muss heißen peinh|~peinh|~peinh|~peinh|~, weil peina&w peina&w peina&w peina&w -wie 
auch za&w za&w za&w za&w leben und diya&w diya&w diya&w diya&w dürsten- zu den Verben gehört, die hhhh statt a8a8a8a8 als Kontrak-
tionsvokal haben, KurzGr 9.4.5. 

Trotz Ihres Stöhnens sage ich Ihnen: peinw~7kaipeinw~7kaipeinw~7kaipeinw~7kai_7me&llw7e)sqi&ein _7me&llw7e)sqi&ein _7me&llw7e)sqi&ein _7me&llw7e)sqi&ein ich habe Hunger und 
habe die Absicht zu essen.)  

 


